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iedetmeietteise durch Schlesien
Die recht seltene „Ansicht von Goldberg“, 

eine kolorierte Lithographie von W. Vogt 
in Schmiedeberg (um 1850) is t dem  sehm- 
lichst erwarteten und soeben erschienenen 
prächtigen Bildwerk v. Erich Wiese: ,/Bie­
dermeierreise durch Schlesien“ entnommen. 
Schon beim ersten flüchtigen Durchblät­
tern beginnt die reizvolle Entdeckungsreise 
durch ein reiches, zum Teil bislang unver­
öffentlichtes Bildgut vorwiegend aus der 
Sammlung Albrecht Haselbach (früher 
Namslau), -der dank der Initiative dies Au­
tors das 'Schicksal einer Zerstreuung er­
spart blieb und das sich nunm ehr im  Be­
sitz des Hessischen Kultusrriinisteriurns in 
Wiesbaden befindet, vertieft durch die mit 
wissenschaftlicher Sorgfalt erarbeiteten 
Texte. Dabei kommen dem  Verfasser die 
H erkunft iaus dem schlesischen Liehau, eine 
jahrzehntelange Verbundenheit m it K unst 
und K ultur Schlesiens, m it der Landschaft 
und seinem Menschen sowie eine profunde 
L iteraturkenntnis zugute. Es ist über­
raschend, mit welchem Spürsinn Wiese es 
versteht, längst vergessene Autoren wieder 
zu entdecken, z. B. den bisweilen recht 
bissigen Julius Krebs (1803 — 1856) oder 
Daniel Georg Konrad von Coelln (1788 — 
1833), ider als protestantischer Theologe in 
Breslau lehrte. Köstlich ist die wohl kaum  
bekannte „W anderung des Gabeljürgert 
durch Breslau in der Neujahrsnacht 1846 
auf 1847“, die gottlob ungekürzt w iederge­
geben 'wird. Man darf, ohne in den Ver­
dacht überheblicher und engstirniger ’Hei- 
m attüm elei zu kommen, offen sagen, daß 
wohl in diesem Zeitabschnitt von 1790 — 
1850 keine andere deutsche Landschaft —

den Rhein m it seiner B urgenrom antik aus­
genommen — eine so reiche künstlerische 
Verherrlichung gefunden h a t wie gerade 
Schlesien. Dank der sonst n u r schwer zu  
beschaffenden Fülle von geschichtlichem, 
kulturhistorischem  u. w irtschaftsgeschicht­
lichem M aterial w ird m an der „Bieder- 
m eierreise“ ein langes Bücherdasein p ro ­
phezeien können. Im m er w ieder w ird  m an 
nach dem Buch greifen, w enn m an gezwun­
gen ist, sich rasch z. B. über schlesische 
Stadtgeschichte zu inform ieren. In  dem 
reichen Anhang sind Proben schlesischer 
M undart nicht vergessen. Neben einer aus­
führlichen O rts- und  Namenszusam m en­
stellung findet sich ein reichhaltiges L ite­
ra tu r-  und  Künstlerverzeichnis.

Zum ersten Mal w ird uns eine derartige 
Publikation vorgelegt, die über den soge­
nannten „repräsentativen B ildband“ unse­
re r Tage weit hinausragt. Autor und V er­
leger .haben sich die A rbeit nicht leicht ge­
macht imd es .an großzügiger A usstattung 
nicht fehlen lassen. Da Wieses B iederm eier­
reise einen bedeutsam en B eitrag zur K ennt­
nis Schlesiens darstellt und geeignet ist, 
die heim atlichen Bindungen zu vertiefen, 
ist dem W erk eine w eiteste Verbreitung' zu 
wünschen.
Erich Wiese:

B ied erm eierreise durch S ch lesien
m it 150 — davon 53 farbigen — Bildtafeln. 
Verlag Josef Gotthard Bläschke,
D arm stadt Preis DM 49,50.
Das Buch kann durch die „Goldberg-Hay­
nauer H eim atnachrichten“ bezogen werden.

Johannes W iedner
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Vor 700 Jahren, am 26. März 1267, heilig gesprochen: von H e i n z k u l k e

Herzogin Hedwig von Schlesien
St. Hedwig, Landespatronin Schlesiens

Die K atholiken verehren in (St. H ed­
wig die Landespatronin der schlesischen 
Heim at, eine Heilige, die zu ihren Leb­
zeiten darum  bem üht war, ein  gottgefäl­
liges Leben zu führen. Die P rotestanten 
gedenken der herzoglichen F rau  eben­
falls mit V erehrung, denn  sie nahm  
regen Anteil an den Geschicken des L an­
des. iSie erw ies sich viele Male als Hel­
ferin der A rm en, sie hatte  maßgeblichen 
Anteil an d er Eindeutschung des Landes, 
•denn es w ar nicht zuletzt ihrem  Einfluß 
zu verdanken , daß zu Lebzeiten ihres 
herzoglichen Gemahls — Heinrichs des 
B ärtigen — viele deutsche Siedler als 
L andnehm er nach Schlesien gerufen 
w urden, um  h ier neue Dörfer, neue 
S tädte zu gründen und das Land m it 
•deutscher K ultu r zu durchsetzen.

Ein altes Buch aus dem Jahre 1735 erzählt
Wer w ar nun diese Frau, die von K a­

tholiken im d P rotestanten gleicherm a­
ßen geehrt und  vereh rt w ird? H ören w ir 
einmal, was uns ein altes, vergilbtes 
Buch aus dem  Ja h re  1735 d a rü b e r 'be­
richtet:

„St. Hedwig, (Herzogin in iSchlesien 
und Ober-R egentin zu  Polen, w ar eine 
Tochter Bertholdi IV., Herzogs zu M era- 
nien und  Istrien, welcher sie m it Agnete, 
einer Tochter Dedonis, des G rafen  von 
Rochiltz, gezeuget h a tte .“

H ier sei erklärend eingefügt, daß H ed­
wigs M utter dem  Hause der W ettiner 
entstam m te, das sich oft genug in der 
Geschichte u nserer Nation ials Brücke 
zum Osten erwiesen hat. Als „Agnes von 
Groitzsch“ w ird die M utter Hedwigs in 
der deutschen und sächsischen Geschichte 
genannt. Und nun  hören wir, was unser 
alter Band aus dem Jah re  1735 w eiter 
berichtet: .. j

„Um das J a h r  1186, da sie zwölff Ja h r  
alt war, -wurde sie m it Henrico I., B ar- 
bato, dem mächtigen Herzoge in Schle­
sien, welcher auch ein groß Theil von 
Polen besaß und zum O ber-Regenten 
daselbst angenommen wurde, verm ählet, 
welchem sie einen großen Braut-Schatz 
zubrachte. Sie gebar ihm Boleslaum, 
welcher den LebuBüschen D istrict — so 
da M ahls zu Nieder-Schlesien gehörete 
—- an B randenburg verkanffte und in 
der Jugend zeitlich starb ; Henricum  II., 
Pium, welcher succedirte und das G e­
schlecht fortpflantzte, Anno 1241 äber in 
der Schlacht w ider die T atern  'sein Le­
ben einbüßte; Conradum  Crispium, so 
Anno 1213 m it dem Pferde stürzte und 
den Hals brach, nachdem er m it seinem 
B ruder Henrico in Krieg und vielerley 
Verdrießlichkeiten gerathen w ar; Ger- 
trudim , so G raf Otto von W ittelsbaeh 
heurathen wolle, die aber als Aebtißin 
zu Trebnitz Anno 1262 gestorben; Agne- 
tum und Sophiam, so jung die Welt ver­
lassen.“

Hier h a t uns also der Geschichtsschrei­
ber die Fam ilie der Herzogin vorgestellt. 
Wir erfahren, daß ihr Sohn Heinrich in 
der Morigolenschlacht bei W ahlstatt im 
Jahre 1241 fiel, daß Conrad, ein kriege­
risch gesonnener Mann, m it seinem B ru­
der oftmals' in Zwistigkeiten geriet, daß 
ihre Tochter G ertrud Äbtissin zu T reb­
nitz wurde.

Und nun wird uns in jenem  ralten Bu­
che erzält, was die Herzogin fü r ein 
frommes Leben führte, so daß sie schon 
zu Lebzeiten in den. Ruf, eine Heilige 
zu sein, gelangte.
Ein frommes, gottesfürchtiges Leben

„Als sie diese sechs K inder zur Welt 
gebracht hatte, fieng sie an, sich alles 
ehelichen Beyschlaffes zu enthalten, re ­
dete auch mit ihrem  Gemahl von der
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Herzogin Hedwig von Schlesien als 
Gründeirin des K losters zu Trebnitz 
(nach löinem O riginal in der K loster­
kirche Trebnitz).

Zeit an niem ahls als in  G egenw art v ie­
ler anderer Leute, bloß dam it sie alles 
A ergerniß verm eiden mögte, welches sie 
auch bis an ihres G em ahls Ende bey 
dreissig Jah ren  continuiret. S ie rie th  
ihm 'auch, das reiche Closter T rebnitz — 
drei Meilen von B reßlau  — v o r C ister- 
c ienser-Jungfrauen  zu bauen, welches 
Anno 1203 angefangen und in sechzehn 
Jah ren  m it sehr großen iKosten vollen­
det ward, und  hat sie zu d e r (Fundation 
und dem Bau das größte Theil ihres 
B raut-Schatzes verw endet.

Im  übrigen ergab sie sich .ganz und 
gar einem  'andächtigen, 'Strengen und 
tugendhafften  •Leben, so daß  sie ihre 
m eiste Zeit m it 'Beten, F asten , Casteyen, 
Speisung der A rm en und W artung derer 
K rancken zubrachte.“

Aber das Leben dieser herzoglichen 
F rau  w urde keineswegs von h arten  
Sdricksalsschlägen verschont. Sie h a t 
B itternisse erfahren  m üssen und ist 
trotzdem  in ih rer Liebe zu Gott nicht 
irre  geworden.

„Die ih r zustossende Trübseligkeiten 
in ih re r Fam ilie, m it d e r Königin 'Ger- 
trud'is in  U ngarn und ih re r Tochter, 
L andgräfin  in Thüringen, wie auch m it 
ih ren  B rüdern , welche den K ayser P h i- 
lippum  um brrngen lassen, desgleichen, 
daß ihre Söhne selbst einander m it'K rieg 
aufzureihen suchten, der eine den Hals 
brach, ih r  Gemahl van dem Herzoge 
Conrade von Masovien gefangen un d  ihr 
Sohn Henricus II. von denen T atern  e r­
schlagen ward, ih r Gemahl auch m it 'dem 
Tode ahgieng, h a t sie m it d e r grösten 
Gelassenheit erduldet, ohne einiges Zei­
chen d er B etrübniß von sich blichen zu 
lassen, weil sie es vor eine Sünde e r­
achtete, den Willen Gottes mit M urren 
hinzunehm en.“

Wie das W irken dieser 'bedeutenden 
Regentin des schlesischen Landes unse­
re r  Heim at aber zum Segen gereichte, 
erfahren  w ir aus der folgenden Schil­
derung unseres alten Buches:

„Damit sie ihren 'Gemahl ohne ferne­
ren  Krieg urxd B lut-V ergüssen aus der 
Gefärrgnüß Herzogs Conradi bringen 
mögte, reisete sie selbst zu ihm un d  e r­
h ielt durch ih r (Bitten so viel, daß ih r 
Gemahl auf freyen Fuß gestellet, Friede 
zwischen ihnen gemacht und ihres Soh­
nes Henrici II. izwey Töchter des H er­

zogs Conradi Söhnen zur Ehe verspro­
chen w urden .“

'Sie — die Herzogin — hat also Großes 
erreicht, obwohl sie nu r eine F rau  w ar. 
Unser Chronist schreibt: -

„Es w ar Herzogen Henrico vorgekom ­
men, als ob ein Engel bey ih r gestanden 
w äre.“

E r konnte sich den  Erfolg Hedwigs 
nicht anders erklären, als daß ein Engel 
an ih rer Seite gestanden haben müsse, 
der ih r  half, den Frieden des Landes 
w iederherzustellen und die F reiheit des 
gefangengehaltenen Herzogs zu erlangen.
„Viele Teutsche hineingezogen"

Was hat diese bew undersw erte F rau  
sonst noch getan, so daß ih r ein A nden­
ken bei den Schlesiern — K atholiken 
wie auch P ro testan ten  — bis in die Ge­
genw art gesichert blieb?

„Im übrigen h a t sie das 'Schlesien vo r­
trefflich cultiv iret, S tädte angebauet, 
heilsam e Gesetze und  O rdnungen au f­
gezeichnet, viele Teutsche da hereinge­
zogen, welche gute K ünste und  W issen­
schaften eingeführet.

Sie aß nie M ahls kein Fleisch, geisselte 
sich offt selber bis aufs Blut, gieng auch 
im W inter barfuß, und  ob sie gleich alle 
Zeit Schuhe bey sich trug, zog sie doch 
solche nie M ahls an, als w enn ihr vo r­
nehm e iStandes-iPersonen 'begegneten.

Die Herzogin läß t sich von ih ren  D ie­
nerinnen  geißeln.

Sie gab auch reichlich Almosen,^ be­
schenkte und zierete die Kirchen, Clöster 
und A ltäre auf das herrlichste, besuchte 
und tröstete die Krancken un d  th a t allen 
Arm en gutes. Durch das Zeichen des 
Heiligen Creutzes heilete sie viel Blinde 
und Krancke, .hatte viel göttliche E n t­
zückungen, besaß die Gabe 'der W eisun­
gen und w ußte ihren Tod zuvor. Sie 
ließ sich dahero bey gesundem  Leibe 
die letzte Oelung geben, da sie dann  
endlich, als sie ih r Leben gegen siebzig 
Jah re  gebracht und eine Zeitlang an der 
Schwindsucht niedergelegen, welche sie 
sich durch ih r strenges Leben zugezogen, 
den 15. Octobris Anno 1243 im Closter 
zu Trebnitz gestorben und daselbst in 
der Kirche begraben worden.

Sie w urde nach 'dreiundzwanzig J a h ­
ren von dem  Papst Clemente IV. canoni- 
siret. Sie ist endlich zu r Schutz-Patronin  
von Schlesien ernennet worden. Von 
ihren W underwercken und. ih re r gestren­
gen Lebens-A rt handelt w eitläuffig  ,Das 
Leben und  Geschichte der Heiligen Heg- 
wig‘, so Anno 1504 zu 'Breßlau das erste 
Mahl gedruckt und Anno 1631 w ieder 
auf geleget w orden.“ W ird fortgesetzt.
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RÖCHLITZ / Von Oskar J ä k e l

Fortsetzung
In der Zeit der Gegenreformation, be­

sonders aber von der Wiedereröffnung un­
seres Gotteshauses 1708 .an wurde es, wie 
schon berichtet, eine vielbesuchte Grenz­
kirche. Der Zustrom w ar so stark, daß im 
großen Schiff eine dritte Gebühne einge­
baut werden mußte. Zwischen 1710—13 
nahm das Kircheninnere die Gestalt an, 
wie w ir sie kennen.

1878 wurde die Kirche renoviert. Dabei 
hat man leider die alten, schönen Gemälde 
an den Gebühnen und im Altarraum  mit 
Ölfarbe überstrichen und damit der Kirche 
viel an künstlerischem Wert und in ter­
essantem Aussehen genommen. 1927 wurde 
der A ltarraum  wieder farbig hergestellt.

Bis 1903 erhielt sie, die bisher mit Schin­
deln gedeckt war, ein Schieferdach. Uber 
die Beseitigung des im Altarraum  aufge­
tretenen Schwammes im Jahre 1930 und 
die damit im Zusammenhänge stehende 
Öffnung der G ruft vor dem Altar wurde 
im Abschnitt „Ulrich v. Bock“ gesprochen.

und meist ein gemischter Chor bei, der an 
besonderen Festtagen, bei Trauungen und 
Beerdigungen eingesetzt wurde. Besonders 
feierlich w irkte in  diesen Fällen ein Blä­
ser- oder Posaunenchor, der schon in der 
ersten Hälfte des 19. Jahrhunderts nach­
weisbar ist. Mein Urgroßvater Johann, 
Gottlieb Jäkel (1784-1864) schrieb am Ende 
seiner Tage in einem Lebensbericht, daß 
er von Jugend auf im Kirchenchor m itge­
sungen, bis ins hohe Alter dm Posaunen­
chor mitgeblasen und daß er beim Tode 
seiner Lebensgefähi’tin 1857 seine Diskant­
posaune der Kirche vermacht habe.

In den letzten Jahrzehnten w ar der 
Landw irt Oskar Kränke die Seele des B lä­
serchores. Selbst ein Streichquartett muß 
einmal bei uns gepflegt worden sein. Sei­
ner Instrum ente haben w ir uns einmal 
anfangs der 20er Jahre in Darbietungen 
bei einem Gesangvereinfeste bedient.

15. Von Epitaphen und G edenktafeln  
an und in der Kirche

im Kampfe. Zur Erinnerung an die Schlacht 
an der Katzbach am 26. August 1813. Auf 
ihr waren die Namen der acht Gemeinde­
m itglieder fü r die Nachwelt festgehalten, 
die in den Freiheitskriegen ihr Leben da­
hingaben. Daneben waren auf Tafeln die 
16 Gefallenen aus unserem Kirchspiel der 
Kriege 1866 und 1870/71 genannt und die 
Namen der 59 blühenden Männer und 
Jünglinge, die im ersten Weltkriege ihr 
Leben lassen m ußten, fü r die Nachwelt 
auf bewahrt. Ehre ihrem  Andenken!

Am 28. 8. 1813 fiel bei den Kämpfen um 
den Röchlitzer Kirchberg der Fähnrich 
Gustav Humbert. Zu seinem Gedenken 
w aren ein eisernes Kreuz und eine Erin­
nerungstafel in die Apsis eingelassen.

Das Heldendenkmal auf dem  alten 
Friedhofe zwischen Brücke und Tor zum 
Taschenberge, einen Krieger darstellend, 
ist nach dem Einmarsch der Russen und 
Polen von Chauvinisten enthauptet w or­
den.

Hier sei auch noch die alte Sonnenuhr 
über dem Eingang zur M ittelhalle erwähnt, 
die durch die Jahrhunderte  den Röchlit- 
zern die Zeit anzeigte, wenn nicht gerade 
Wolken sich m it ih r neckten.

13. D er Kirchturm
Um 1400 fehlte noch der Turm. Nach der 

Bauweise der Zisterzienser (Kloster Leu- 
bus) w ar das Kirchendach nur mit Dach­
re itern  geziert. Da unsere große Glocke aus 
dem Jah re  1434 stammt, wird man kurz 
vorher den Turm, der eine Höhe von 49 m 
erreicht, gebaut haben. Bis 1823 hatte er 
Holzbedachung. In  diesem Jahre bekam er 
die Kuppel m it der Durchsicht; 750 Taler 
kostete sie. Die bisherigen roten Holz­
schuppen wurden 1900 durch eine Schiefer­
bekleidung ersetzt. 1912 bekamen die m itt­
lere und die kleine Glocke Sprünge. Zur 
478 Jah re  alten großen mußten zwei neue 
angeschafft werden. Sie wurden bei der 
F irm a Gebr. Ulrich in Apolda gegossen. 
Das ehrw ürdige A lter der großen Glocke 
w urde in beiden W eltkriegen anerkannt 
und geachtet. Sie entging der Beschlag­
nahm e und Einschmelzung in den Not­
zeiten.

14. D ie Orgel
Die Orgel, im zweiten Jahrhundert v. 

Chr. erfunden, wurde bereits im vierten 
Jah rh u n d ert n. Chr. in  den christlichen 
Kirchen des Abendlandes als Instrum ent 
zur klanglichen Ausgestaltung des Gottes­
dienstes eingeführt. Wann sie in unsere 
Kirche Eingang fand, liegt im Dunkeln. 
Einen ersten indirekten Hinweis auf die 
Existenz einer Orgel in unserem Gottes­
hause finden w ir .in einer Niederschrift 
über einen Prozeß eines m einer Ahnen um 
seine Einkommensrechte, die im ältesten 
Kirchenbuch eingetragen w ar und die ich 
ln der M ärzausgabe 1961 des Heim atblattes 
u n te r der Überschrift „Wie mein Ahn 
sein Recht und einen Taler verlor — Ein 
Zeitbild aus Röchlitz vor drei Jah rh u n ­
derten —“ brachte. Caspar Lachmann w ar 
von 1638 bis 1661 u. a. Organist an  unserer 
Kirche. Die Orgel, also schon in der M itte 
des 17. Jahrhunderts  vorhanden, stand auf 
der W estseite der zweiten Gebühne gegen­
über dem A ltar und wurde nach Erbauung 
der d ritten  um 1710 auf diese gehoben.

Der Vermutung, daß sie ursprünglich 
auf der Gebühne an der Südseite des A l­
tarraum es neben der Kanzel, die schon 
1685 das Sihgchor genannt wurde, gestan­
den habe, kann nicht beigepflichtet werden. 
Der P latz fü r eine Orgel ist dort zu klein 
und akustisch ungeeignet. Ih r Klangstrom  
w ürde das große Schiff nur gebrochen und 
verzerrt erreichen und dem Klangstrom  
des Gemeindegesanges entgegengestanden 
haben. Der Name Singchor hat sich wohl 
aus der Zeit, als w ir noch keine Orgel 
hatten, als P latz fü r die Sänger, die an­
stelle einer Orgel den Gottesdienst ge­
sanglich bereicherten, erhalten.

Zur musikalischen. A usgestaltung des 
Gottesdienstes trug  im m er der durch den 
jeweiligen Kontor gepflegte Kindergesang

An der Nordseite unseres Kirchturmes 
befindet sich das Epitaph des Adolf, Daniel 
Thebesius und seiner Ehefrau geb. Kätz- 
ler. Er w ar von 1715 bis 1731 Pastor an 
unserer Kirche.

An der Ostwand der Apsis ist die E r­
innerung an den um die Geschachte unse­
rer Kirche hochverdienten Pastor Konrad, 
Wilhelm Hiersemenzel (Amtszeit von 1780 
bis 1819) in Stein festgehalten.

Die Pastoren Johann, Friedrich Penzholz 
(182^-1856), Heinrich, Gustav Friedrich 
Leitlof (1856-1868) und Reinhold Heuser 
(1868-1901) hatten auf unseren Friedhöfen 
eigene Erbbegräbnisse.

An der Ostseite des Turmes liegt das 
Erbbegräbnis der Familie Ritterstedn, R it­
tergutsbesitzer in Riemberg.

Im Inneren der Kirche erinnert eine 
Gedenktafel im A ltarraum  gegenüber der 
Kanzel an den ersten Pastor von Röch­
litz, evangelischer Konfession Nikolaus 
Adolph (vor 1523-1540), der aus Gut Bie­
derm ann stammte.

An der Schmalseite zwischen Kanzel und 
Fenster der Südseite hängt oder hing eine 
Gedenktafel mit der Inschrift: „Gott half

Wir brachten in der Ausgabe 3/67 ein Bild 
vom Schönauer Gesangverein. Dazu folgen­
der Text:

Der Schönauer M än n er-G esang-V erein  
auf Sängerreise im  Sudetenland

Wer kennt sie nicht, die einstigen San­
gesbrüder Schönaus, voller Liebe zum d eu t­
schen Lied, von denen nu r noch wenige 
un ter uns weilen.
Zum Bild März 1967
Von links nach rechts: Elektrom eister Paul 
Weißpflock, Geflügelhändler Georg Förster, 
Gemeindesekretär M artin danke, M aurer­
m eister Werner, Schriftleiter Max Pitppe, 
Schlossermeister Heiber, Kaufm ann Rein­
hold Beer, Kaufm ann Georg Bremer, Gast­
w irt Richard Willenberg, Uhrm achermei­
ster Menzel, Fritz Werner, O berstadtsekre­
tä r  Alfred Unger, Finianzbeamter B üttner 
mit Gattin, dah in ter m it erhobener Hand 
eine Angestellte einer Kreisbehörde, ein 
Konditor von Bartsch, A lbert Fnanzke, da­
vor Frau Bonack, Zim merm eister und Sä­
gewerksbesitzer Paul Dannert,- der lang­
jährige Vors, des Vereins, M olkereibesitzer 
Knobel, Chorm eister Erich Poguntke, 
Adolf Findeisen und Hubert Poguntke.

Eine Sänger fahrt is t  lu stig
Diese Aufnahme entstand um 1930 und 

wurde in Kleinaupa, jenseits der Schmee-

16. U nsere F ried höfe
Der enge Raum um  unsere Kirche h er­

um w ar das Land unserer Toten. J a h r­
hunderte um Jah rhunderte  begrub m an 
sie innerhalb der W ehrm auer, fanden u n ­
sere Ahnen und Vorfahren hier ihre letzte 
Ruhestätte, im m er nahe, ganz nahe an 
ihrem  Gotteshause. Grab lag an Grab, so 
eng nebeneinander, daß m an sich w undern 
muß, wie die Toten unseres Kirchspiels 
alle ih re letzte R uhestätte fanden. Im  
Jah re  1872 m ußte die Kirchgemeinde einen 
neuen Friedhof schaffen und einrichten.

Jenseits der Brücke über die Hohle 
Gasse lag die Stelle 32, die ehemals dem 
L andw irt Christoph gehörte. Ein Teil ihres 
Ackers reichte bis an den Wald un ter der 
Hedwigskapelle heran. Die hochbetagte, 
ledige Erbin A nna Rosina Christoph (Chri­
stoph Onruse) schenkte dieses Ackerstück 
der /Kirche, das nun 'Friedhof w urde. Ein 
freies Erbbegräbnis auf F riedhofsdauer 
wurde ih r zugesichert. Es lag in  der M itte 
der W estm auer unm itte lbar am  Erbbe­
gräbnis m einer Eltern.

Fortsetzung folgt

koppe, aufgenommen, das beliebte Aus­
flugsziel, nach dem es unseren hochverehr­
ten Chorm eister K antor Poguntke im m er 
w ieder zog. E r verstand es m eisterhaft, 
einmal im Jah r seine Sänger fü r harte  
Proben zu entlohnen und ihnen  die un v er­
gleichlichen Schönheiten der riesengebirg- 
licherr Landschaft jenseits unserer gelieb­
ten  Heim at vor Augen zu führen. Meist 
wurde der Weg m it Autos über den 
Schmiedebenger Paß nach den Grenzbau- 
den gew ählt, u n te r denen H err E isenkauf­
m ann Reinhold Beer m it seinem 8sitzigen 
NAG selten fehlte. Von den Grenzbauden 
begann, dann nach einem kurzen 2. F rü h ­
stück die W anderung .an Schatzlar vorbei 
durch herrliche W aldungen ins tiefe Tal 
bis nach Kleinaupa, wo alles schon fü r das 
Wohl der hungrigen Mägen und -durstigen 
Kehlen vorbereitet war.

Es mag sich schon kurz aiach der A nm el­
dung bei dem dortigen Gastronom  herum ­
gesprochen haben, daß ein Gesangverein 
aus Preußen aufkreuzen wird, denn im m er 
w ar auch ein tschechischer Polizist im Re­
stau ran t anwesend, der m it kritischen Blöc­
ken a lle  Vorgänge in den Gas träum en und 
auch außerhalb des Lokals registrierte. 
Man m erkte es ihm an seiner A m tsm ine 
an, daß er zu gern »aus politischen M otiven 
heraus hätte  einschreiten können, aber alle 
von Chorm eister Poguntke zuvor gegebe-

Der Schönauer Männergesangverein 
auf Sängerreise im Sudetenland
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Schönau, Ring 1966 Einges.: Erich Menzel

Von den Goldbergern in Bielefeld

nen Zurückhaltungen w urden  gew issenhaft 
befolgt.

Den Höhepunkt bildete dann im m er der 
traditionelle Sängerkom m ers, an dem d eu t­
sche H eim atlieder aus voller Kehle und 
frischer B rust erklangen. Diesen Genuß 
deutschen K langkörpers konnten sich viele 
A upaer E inw ohner nicht entgehen lassen. 
Sie lauschten aufm erksam  im Gastzim m er 
und auch außerhalb  des R estau ran ts  den 
klangvollen Chören des Schönauer MGV, in  
denen die herrlichen Tenöre, um  n u r einen 
hervorzuheben, den des K onditorm eisters 
Georg Helbig, die füh rende Linie gaben. 
W ar er auch bei d ieser S än g erfah rt leider 
beruflich verhindert, so erin n ert m an sich 
im m er gern an seine Teilnahm e, w enn nach 
dem Kommers noch ein D orfbum m el m it 
Besuch anderer L okale unternom m en w u r­
de. N atürlich w urde  .auch das „Pilsner U r­
quell“ nicht verachtet, das nirgends besser 
schmeckte, als im  Reich des Rübezahls.

Am nächsten  Tage, d e r im m er ein Sonn­
tag  w ar, m uß ten  sich program m gem äß die 
Sänger aus dem einm aligen Paradies nach 
E innahm e eines kräftigen  Frühstücks w ie­
der trennen  und auf ging es aus tiefem  
Tal m it Bergriesen um gebener Landschaft 
über verschiedene tschechische B auden  den 
Riesengrund, hinauf, in dem so m ancher 
Schweißtropfen das steinige Gebirge trä n k ­
te. Im m er w ieder mal eine V erschnaufpau­
se einlegend, um  den Blick in das m ehrere  
hundert M eter tiefe Tal zu genießen. Als 
m an dann endlich auf dem  K oppenplan 
anlangte, w urde verd ien te E inkehr im 
Schlesierhaus gehalten, leider im m er in 
dem h arten  Bewußtsein, daß sich die u n ­
vergleichlichen Schönheiten des Riesenge­
birges jenseits unseres H eim atlandes nun 
vielleicht m ehrere Jah re  unseren Blicken 
entziehen werden.

W er noch genügend U nternehm ungslust 
aufbrachte, un tern ah m  noch einen Aufstieg 
auf die rund  400 m höher liegende Schnee­
koppe — im  Volksmund auch „Alte G ake“

Treffpunkt in München Halle 1!
genannt oder zur E lbquelle m it E lbfall­
baude, um hier das silberk lare Quellw-asser 
des längsten deutschen Strom es in  G edan­
ken versunken bis nach H am burg z.u ver­
folgen.

D ann begann das Scheiden aus d er köst­
lichen Höhenluft, im m er w ieder ein frisches 
Lied schm etternd, w enn in  .einer d er am 
Wege liegenden B auden „H alt“ gemacht 
wurde, bis h inun ter nach K rum m hübel, um  
dann von dort m it der Bahn die Heim reise 
anzutreten. Voller genußreicher Stunden 
m ußte unwillkürlich jedem  Teilnehm er der 
Gedanke kommen, im nächsten Ja h r  w ie­
der dabei sein zu können. So manche, h ier 
nicht genannte Episode is t u n te r den w e­
nigen heute noch überlebenden Schönauer 
Sangesbrüdem  nach über 35jährigem  E r­
leben von solchen F ah rten  hängen  geblie­
ben. H ans Beuchei

Am 8. A pril w aren  w ieder die Jugend­
lichen, die das 14. oder 15. L ebensjahr voll­
endet haben, die E hrengäste der H eim at­
gruppe. F ü r die m eisten von ihnen beginnt 
in diesen M onaten ein neuer L ebensab­
schnitt. M it ih ren  E lte rn  saßen sie an einer 
langen Tafel im K reis d e r G ruppenm it­
glieder.

Der erste Vorsitzende, H a rri Rädel, und  
der K u ltu rw art, H elm ut Niepel, begrüßten  
die jungen  G äste und  ih re  E ltern . Als E r­
innerungsgabe erh ie lten  die Jugendlichen 
von der H eim atgruppe ein  Bild m it einem  
M otiv aus dem Riesengebirge, es soll den 
jungen  Menschen die H eim at der E ltern  im 
Bild v e r trau te r  machen.

Die kleine Feierstunde w urde u m rahm t 
von unserem  Q uartett. Die eifrigen Spieler 
sind W illi Köbe, A gathe K obert, P aul 
H augner und A rth u r Rädel. Ihnen  sei herz­
lich gedankt fü r ih re unerm üdliche M itar­
beit bei d e r A usgestaltung u nserer V er­
sam m lungen und V eranstaltungen.

Im  zw eiten Teil des Abends w aren  alle, 
nun  schon zum d ritten  Mal, eine große A r­
beitsgem einschaft. 'Heinz Niepel h a tte  d ies­
m al ein recht buntes Quiz fü r jung  und alt 
zusam m engestellt.

B ilder von schlesischen S täd ten , b ekann­
ten  Bauten, G ebirgsorten und  der schlesi­
schen Industrie  w aren auf großen Tafeln 
zu sehen, ln  einem  Puzzlespiel m ußten  d ie­
se B ilder .aus Teilen zusam m engefügt w e r­
den. Der Erfolg: Die B ilder m ußten genau

betrach tet w erden  und präg ten  sich dabei 
deutlich in das Gedächtnis ein. Ganz äh n ­
lich w ar es m it S tädten, L andschaften und 
Flüssen, die auf eine große W andkarte ein­
gezeichnet w erden m ußten, welche n u r die 
Um risse von Deutschland und einige m ar­
kante geographische Dinge Zeigte. Dazu 
kam en Fragen nach bekannten  Schlesiern 
und als Abschluß w urden  M undartgedichte 
gesam m elt. Es w ar eine helle F reude zu 
sehen, wie die Jugendlichen sich m ühten, 
alle gestellten A ufgaben recht gu t zu e r­
füllen. Manch nettes und  zum Teil gu t ge­
sprochenes M undartgedicht kam  da zum 
Vorschein. Viel Freude bereitete  das Spiel 
und gewiß auch die errungenen  Preise. 
Aber nicht sie allein w aren  ein Gewinn, der 
viel größere Gewinn ist die im m er w ieder 
neu zLisammenwachsende G em einschaft 
von jung  ornd alt.

Am 20. Mai tre ffen  w ir uns zu einem  ge­
selligen Abend. W ir w erden dann auch die 
Vorschau auf unsere Som m erfahrt erle­
ben, die w ir im Ju n i durchführen  wollen. 
Die F ah rt fü h rt uns diesm al zum R ein­
hardsw ald . W ir w erden über Horn, B erg­
heim  u n d  Nieheim  nach B rakei ins N ethe- 
ta l fahren, südlich von H öxter an  die W e­
ser, .an ih r en tlang  über B everungen und  
K arlshafen  bis G ieselw erder, die H ugenot­
tensiedlungen neben K arlshafen  besuchen, 
d an n  in  den  R einhardsw ald  zur Sababurg 
und  dem U rw aldgebiet in der Nähe. Von 
dort in das G ebiet um T rendelburg, das 
ein besonders gepflegtes V ersuchsland zur 
Bereinigung d er engen Hessendörfer, d e r 
F lurbereinigung, An&iedlung von B auern 
■in Neurod-ungen auf alten W üstungen oder 
im Bereich aufgeteilter S taatsgü ter w ar 
und vertriebenen  B auern zugute kam. Am 
Desenber-g überschauen w ir die W arburger 
Börde und kehren über Padeborn zurück 
nach Bielefeld.

Alles Nähere, Term ine, Fahrpreis, A b- 
fah rts- und Rückkehrzeit, w ird  in d e r V er­
sam m lung am 20. Mai bekanntgegeben, die 
Anm eldungen zur F ah rt w erden ebenfalls 
entgegengenom m en. Es ist die letzte Mo- 
natsversam m lung vor unserer Som m er­
fahrt, da im M onat Jun i keine V ersam m ­
lung stattfindet.

W ir laden Sie zur V ersam m lung .am 20. 
Mai 1967 recht herzlich ein. R N

Ächtung Wiftgendorfer!
Wir treffen  uns am  9. Ju li 1967 (2. S onn­

tag im Monat) wie im m er in H eeren- 
Werve, Kreis Unna, im G asthaus Mügge.

Erich Dresem.ann, 4705 W iescherhöfen
Auf dem Felde 10

£ftret die; Wliitter-
E hret die M ütter im Alltag! 
Denn die B lum en 
Und die schönen W orte 
Eines Sonntags 
verb lühen  so rasch.

E hret die M ütter im Alltag!
Denn die M ühe
Und die Last des Schaffens
Ihres W irkens
E rfah rt ih r n u r dort.

E hret die M ütter im Alltag!
Denn die Liebe
Läßt sich nicht begrenzen.
Alle Tage
Sei M uttertag  euch!

Hans B ahrs
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Unsere
Heimatstadt

HAYNAU

Sparkasse

Die Realschule

Ewald Gerhard Seeliger:

TD et sch w a tze  C h r is to p h
Der Sturm durchfaucht den Eichenforst 
und zaust die knorr’gen Gesellen, 
schwarz flattert das Banner 
vom Herrenhorst 
in stolzen, knatternden Wellen.
„Leb wohl, Jukunde! Wir haben’s gewagt! 
Jetzt, Liebste, gilt es zu streiten!
Den Städtern ist Fehde angesagt, 
der Herzog wünscht, daß w ir reiten!“
Der schwarze Christoph von Alzenau 
mit Siegmund Kauffung, dem Braven, 
und Stephan Rothkirch von Panthenau, 
und Prittw itz und Glaubitz, die Grafen, 
sie ritten die Katzbach wohl ab und auf. 
die Oder hinauf und hinunter 
und rissen den K räm er von seinem Kauf, 
clen Schiffer vom Kahne herunter.

Sie schweiften im Fluge von Hirschberg 
bis Canth,
von Glatz und Glogau bis Jauer,
sie schätzten Brieg und das Sdiweidnitzer
Land,
und lagen bei Nimptsch auf der Lauer;
sie schlugen Veit Kraft,
der nach Breslau wollt’,
dicht hinter der Brücke bei Ohlau
und nahmen Ben Mausche das rote Gold,
er ritt auf den M arkt nach Wohlan.

Realschule und Turnhalle vom Ring aus 
gesehen

Denkt an die Freunde 
in der Mittelzone!

Kein Vogel w ar sicher in seinem Nest, 
im Sacke kein kupferner Schimmel, 
die Goldberger fluchten: „Hol dich die Pest!“ 
Die Liegnitzer flehten zum Himmel.
Die Breslauer schickten die Knechte aus, 
den Herren den Marsch zu blasen; 
der schwarze Christoph trieb sie nach Haus 
mit b lu t’gen, zerschundenen Nasen.

Der Herzog von Liegnitz saß beim Faß 
und füllte und leerte den Humpen, 
den füllte und schwang er ohn’ Unterlaß, 
groß war er im Bechern und Pumpen.
„Brav, Christoph! Gerb ihnen feste das 
Fell!
Beim Beutel m ußt du  sie fassen!
Du bist fürw ahr mein treirster Gesell 
und kannst dich auf mich verlassen!“
Da traten die Städter zu ihm herein 
und wiesen ihm seine Schulden; 
es waren in langen Zahlenreihn 
zwölftausend goldene Gulden.
„Bezahlt, Euer Gnaden, und alsogleich!“
Da ließ er den Humpen sinken.
„Wir klagen sonst bei Kaiser und Reich!“ 
Da schwand ihm die Lust zu trinken.

„Doch zieht Ih r vom schwarzen Christoph 
die Hand
und helft Ih r uns, daß w ir ihn fangen, 
so wird Euer Gnaden Schuldbrief 
verbrannt,
am Tage, wo er gehangen!“
Da hob der Herzog den funkelnden Trank 
und ließ in der Sonne ihn blitzen:
„Ihr lieben Herren,
des weiß ich euch Dank,
drei Fähnlein sollen aufsitzen!“

Sie hatten getrotzt auf offnem Feld, 
jetzt trotzten sie h in ter den Mauern, 
und jeder Knecht focht wie ein Held, 
und wacker halfen die Bauern.
Doch Gold bleibt Gold! Ein reisiges Heer 
bricht auf nach Süden und Westen 
und brandet, ein tosendes, gärendes Meer, 
empor an den Herrenfesten.
Die Breslauer setzten dem Rothkirch nach 
und steckten sein Schloß in Flammen; 
dann kam der P rittw itz  daran, er brach 
tot unter den Spießen zusammen.
Die Liegnitzer schlossen mit Büchse und 
Schwert
die würgende Hungerkette.
Sie holten den andern P rittw itz vom Pferd, 
den Glaubitz aus seinem Bette.
Die Goldberger gingen dem Kauffung zu 
Leib,
der saß auf dem Katzensteine;
Gold nahm  des B urgwarts gieriges Weib, 
sie griffen den Kauffung beim Weine:
Dann rückten sie gegen den Christoph an, 
um klauten ihn ganze sechs Wochen, 
sechs Wochen käm pfte er wie ein Mann; 
dann wurde die Burg gebrochen.

Zwölf Stunden hielt er allein den Turm,
am Schädel klafft W unde an Wunde,
zwölf Stunden abschlug er
Sturm auf Sturm,
und hinter ihm stand Jukunde;
da hieb ihm zuschanden des Schwertes
Wehr
Karl Ziersch mit dem Schmiedehammer, 
zu zwanzig fielen sie über ihn her; 
bald lag er in Fessel und Klammer.

Da ta t Jukunde einen Schrei:
„Falsch w ar des Herzogs Rede!
Erbarm en, ihr Herren! O gebt ihn frei!
Er s tritt in ehrlicher Fehde!
Er hat euch die Fehde angesagt!
Mein Alles will ich euch geben,
ich will euch dienen als niedrigste Magd.
nur laßt ihn leben, leben!“
„Und bötet Ih r alle Schätze der Welt, 
des Heiligen Vaters Segen, 
auf Straßenraub ist der Galgen gestellt, 
und das von Rechtes wegen!
Wenn morgen der Hahn zum erstenm al 
schreit,
Muß ihn der Tod hinm ähen!“
Da stand sie ersta rrt, ih r  Auge w ard weit: 
„Der Hahn, auch euch soll er k rähen!“
Hoch stand auf dem Hügel beim  Galgen 
das Rad,
sie drohten schwarz in die Weite;
voran schritt der Henker, die ganze Stadt
gab Christoph das letzte Geleite.
Sie Sonne erhob sich sanft und gelind 
und ließ den Morgen erbleichen; 
die leeren Gassen fegte der Wind 
und wühlte wild in den Eichen.
„Wer sich auf Fürsten  verläßt, der ist 
verlassen von Gott und den Seinen!
H err Herzog, drei Tage geb ich Euch Frist, 
dann sollt Ih r vor Gott erscheinen!“
So starb er. Das Volk um drängte den Plan 
und staute sich gaffend am Hügel; 
sie sahen nicht den roten Hahn, 
der über die S tadt schwang die Flügel.
„Feurio! Feurio!“ Die Flamme b irst 
und greift nach hundert W änden:
Ein Weib saß auf dem Kirchenfirst 
und hielt eine Fackel in Händen.
Und Goldberg brannte zum andernm al 
drei Tage ohtr Ruhe und Rasten; 
zu Liegnitz erklang ein Sterbechoral 
im Herzogsschloß der Piasten.

Fertige Betten u. Kopfkissen
Inlotto, Bottwfischo, Wolldockon, Kara-Stop- 

Ftoctibetten, Daunondockon, Bottfedorn,direkt 
vom Fachbetrieb:

Rudolf B lahut
Gogr. 1882, Stommhouc Deochonltz/Nouem

jotzt: 8492 Furth i.Wald
M a r lo n s lra ß s  23

| ousfahrl. Angebot u. Muster kostentos



Seite 54 G O L D B E R G - H A Y N A U E R  H E I M A T N A C H R I C H T E N Nr.  5

ANSCHRIFTEN
Adelsdorf

R e d l i c h  Alice: X 89 Görlitz, B erliner 
S traße 27, II.

R e d l i c h  Richard. Lehrer, und F rau  
geb. Kabitz, zuletzt Wolfsdorf: X 6309 
G roßbreitenbach/Thür., F r.-E bert-S tr. 6.

S c h m i d t  M arta, K aufm ann: Bernburg, 
Saale, R athm annsdorfer Straße 23.

W o i s c h  k e Selma geb. B urghard t, Nr. 
119: 6105 Ober-R am stadt, K irchstraße L 
B ärsdorf-Trach

K ä s 1 e r  Ernst, M ilchkontr.-Ass., Nr. 18: 
3051 Borden.au über W unstorf, Im  Meier 
Busch 17.

K ä s 1 e r Gustav, B auer, u. F rau  Emma 
geb. Hoferichter, Nr. 74: 22 P arliam ent 
Place, M elbourne C 2, A ustralia. 
B audm annsdorf

B e i e r  G ustav: 4070 Rheydt, Boning- 
straße 74.

B e i e r  H erbert und F rau  Liesbeth geb. 
W einhold: 4070 Rheydt, M athildenstr. 53.

K n o b l o c h :  1000 Berlin 44, B raun­
schweiger S traße 80.
Bielau

H e l  b i g  M arta geb. K lim ke: 3206 Lam - 
springe/Alfeld, G lashütte 26.

K l i m k e  A rtur, Rentner, und F rau  M ar­
tha geb. Becker: 3400 Göttingen, Lg. Geis­
m ar-S traße 8.

S e i f e r t  E lfriede geb. R ieger: 5300
Ückesdorf/Bonn, Fonckstraße 4.

V o g e l  Gisela geb. K lim ke: 3400 W een- 
de/Göttingen, Otto-W els-W eg 7.

W e n z e l  G erda geb. K lim ke: 3400 Göt­
tingen, Lg. G eism arstraße 9.
Bischdorf

B l ü m e l  Ilse und Horst: 5272 S trom ­
bach bei Gummersbach, An der Heile.

B ü r g e r  Anna geb. Börner, Ww.: 5270 
Steinenbrück üb. Gummersbach, b. W inter. 
Brockendorf

K ö h l e r  Anna geb. Knoll: 5780 Vel­
mede bei Bestwig, B undesstraße 60.

K u b i t  z a Heinz, Bäckerm eister, und 
Frau Luise geb. Bachm ann: 6070 Langen, 
A nnastraße 33.
Doberschau

K o c h  H erta geb. S teinbrecher: 4800 
Bielefeld, A dolf-Stöcker-Straße 2.

P e t e r s  Erika geb. Steinbrecher: 3111 
Rätzlingen/Uelzen, An der Kirche.
Falkenhain

B i t t n e r  Eduard, Kaufm., und F rau  
M artha, Nr. 145b: 5464 Asbach, bei Jos. 
Anders.

B i t t n e r  W alter und F rau  Lenchen geb. 
Rieger, Nr. 145b: 5201 M ülldorf/Siegburg, 
Narzissenweg 34.

H a u  d e  Emilie geb. Geister, Nr. 67:
X 9029 K arl-M arx-S tad t, A delsberger Str. 
Nr. 308.

K ü h n  Heinz: 7800 F reiburg-L ittenw ei- 
ler, K appler S traße 59.

R e  ic  h a r  d t  Jürgen, Bezirks-Dir., und 
F rau  Christine geb. M üller, R ittergut: 3000 
Hannover. E lisabethstraße 7.

S k  i b a Günter, T ankw art, und F rau  U r­
sula geb. W estheide, Nr. 34: 4800 Bielefeld, 
H enriettenstraße 13.

S ö l l n e r  H erbert, K raftfah rer, Nr. 34: 
4800 Bielefeld, P laßstraße 62.

W a h n  Helene geb. Sommer, Nr. 68: 
4710 Lüdinghausen, v .-H aake-S traße 2. 
Georgenthal

B e i n i c k e  K äthe geb. Lange: 7888
Rheinfel den/Baden, Goethestr. 25.

K ü c h l i n  Edith geb. Lange: 7500
Karlsruhe-Waldstadt, Insterburger Straße
Nr. 18 D.

L a n g e  Selma geb. Lessig, Nr. 66: 6100 
Darm stadt, W iener Str. 54.

M e y e r  E rna geb. Lange, 6100 D arm ­
stadt, Roßclörfer Str. 12.
G iersdorf (Rothbrünnig)

B r e u e r  B rigitte geb. Hellwig: 4760
V/erl, Paul-K eiler-S traße.

B r o s c h  Helga geb. Seifert: 4760 Werl/ 
Soest, Justus-L iebich-P iatz 5.

B u r k e r t ,  W alter: 4284 Heiden, Krs.
Borken oder 4931 Heiden/Detmold.

B u r k e r t  G erhard und F rau : Radebeul 
2, bei Dresden, Geschw.-Scholl-Str. 8.

H a b e l  Rosemarie geb. M atschinsky: 
5829 Ebbinghausen-A ltenbreckerfeld.

H e l l w i g  M arta: 4760 Werl. P aul-K el- 
ler-S traße.

H e r r m a n n  A rtu r: X 9341 Lippers-
dorf, M arienberg.

K a h l e r t  Joachim, Nr. 108: 2300 Kiel, 
Haseldieksdam m  12.

K ö t h e  Helene geb. Ulbrich: 4701 Eilm ­
sen über Hamm.

L a n g e  Erika geb. M ertsch: 2831 B ram ­
stad t über Bassum.

M a t s c h i n s k y  Benno, Postbeam ter, 
5829 A ltenbreckerfeld üb. E nnepetal-M ils­
pe.

Prof. Dr. M a t s c h i n s k y  Franz: Sl. 
Louis, USA, an der U niversität in St. Louis.

M a t s c h i n s k y  K onrad: 3430 W itzen- 
hausen, A grar-Ing.-Schule.

N e u m a n n  M ariechen, Diakonisse: 
Coswig .A nhalt, K rankenhaus.

O t t o  Hildegard geb. Seifert: 4760 Werl, 
Salzstraße 16.

P o h l  Alfons: 5800 Hagen, Schlesische 
S traße 15.

P o h l  H artm ut: 5800 Hagen, Boelerstr. 
P o h l  H orst: 3550 M arburg/Lahn, F ried .- 

E bert-S traße  96.
P o h l  L othar: 4700 Soest, Reichen-bacher 

Weg 9.
P o h l  Reiner: 4100 Duisburg, A lter

M arkt 3.
R i c h t e r  Inge geb. B orrm ann: 4700

Hamm, Dalienstr. 1.
S c h w a r z e r  G erhard  und Schwester 

Regina: 4760 Werl, R obert-K och-Str. 6.
S e i f e r t  Erich und F rau  G ertrud : 4760 

Werl, P annigstraße 10.
S e i f e r t  Hedwig: 4760 Werl, K e ttle r- 

straße 12.
U l b r i c h  Heinrich: 4760 Werl, N euer 

Graben 11.
U l b r i c h  Johannes: 4760 Werl, B äder­

horst 49.
W e i g e r  G ertrud  geb. Schw arzer: 4760 

Werl, G utenbergring 16.
W e r n e r  Hedwig geb. Schw arzer: 4760 

Werl, E rbsälzer S traße 21.
W i n k l e r  Ju tta  geb. Pohl: 4771 B or­

gein über Soest.
Z e h  U rsula geb. Schw arzer: 4760 Werl, 

H am m er L andstraße.
Göllschau

S t e i n b r e c h e r  E lfriede: 4630 Bo­
chum -Stiepel, G räfin -Im m a-S tr. 23.

W i t t i g  Fritz: 2800 Brem en, Glücks­
burger S traße 66.
Göhlsdorf

K r a u s e  H err: 4440 Rheine, A lters­
heim „Haus E ichendorff“.

L i n d n e r  Erich: 4922 Brake, W iem bek- 
ker S traße 38.
St. Hedwigsdorf

B u s c h  G erhard: 4150 K refeld-L inn,
W eidenbruchweg 131.

F l e i s c h h a c k e r  Ju tta  geb. Hoff- 
m ann: 6050 Offenbach-Bürgel, S tauden­
straße 10.

H e i d r  i c h Irm gard  geb. Peuckert: 5213 
Spich, Dohlenweg 3.

H o f f  m a n n  Hedwig geb. K onrad: 6050 
Offen.bach-Bürgel, S taudenstr. 10.
H erm sdorf-B ad

H i 1 s e Oskar, Tischler, und Frau F rieda 
geb. B runa, und Gisela, Nr. 101: 5062 Fors- 
bach, W iesenstr. 65.
Hockenau

R e i n n i s c h  Frieda geb. H offm ann: 
3501 Fürstenw ald, E rstener Str. 2.

W e i ß  Emma geb. Heinrich: X 8251
Garsbach 8a, über Meißen.
Hohberg

T e u c h e r t  Ida geb. Lange: 84 Regens­
burg, Argonnenstr. 8.
H ohenliebenthal

H i e 1 s c h e r  Edeltraud, Buchhalterin, 
Nr. 138: 4800 Bielefeld, Obernstr. 22.

H i e i s c h e r  Horst, Ing., Nr. 139: 4800 
Bielefeld, Hillegosser Str. la.

H o l z a p f e l  K lara geb. Exner, Nr. 105: 
3421 Barbis/Harz, Blümchen str. 12.

M e c h s n e r  H ildegard geb. Klose, Nr. 
108: 4804 Versmold, Peckloh 480.

T h o n h a u s e n  Erna geb. Klose und 
Ehem ann Rolf, Nr. 108: 4812 Brackwede, 
Sennerstraße 56.

W i l d n e r  H erm ann: 3361 Schwiegers- 
hausen/H arz.

W i 11 er B erta geb. W ildner: 4800 Biele­
feld, W alkenweg 17 r.

W i t t i b e r  Wolfgang, L agerverw alter, 
und F rau  M onika geb. K irsten, Nr. 146: 
4800 Bielefeld. Rebhuhnweg 8.

H undorf
F e i g e  A rtu r: 4434 Ochtrup, D ränke 13. 
F e i g e  Günter, Schmied, und F rau  L ie­

selotte geb. Irrgang, Dorfstr. 37: 5860 Ise r­
lohn. H indenburgstr. 56.

S p a l l e c k  Elfriede geb. Feige: 4920
Lemgo, G utenbergstraße 9.

K aisersw aldau
B a u m g a r t  Berta, Nr. 146: 2878 W il­

deshausen, R ingstr. 62.
K o n r a d  G ertrud  geb. Dunkel, Nr. 36: 

4407 Em sdetten, Dreihuesweg 55.
M a u r e r  K lara geb. N eum ann und 

Ehem ann Rudi: 1000 Berlin 44, L ichtenra- 
der S traße 25a.

N e u m a n n F rieda geb. K unzendorf: 
8302 M ainburg, Lenauweg 15.

S u n k e l  Carl, Landw irt, und F rau  
M artha geb. Welp, Nr. 73: 6450 Hanau, 
B ernhardstr. 8.

T s c h e s c h e l  M artha geb. P feiffer: 
2849 Visbek, B rem er Tor.

K auffung
A b e n d  Alfred, Schlosser, und F rau  

Luise geb. H errm ann, H auptstr. 71: 5800 
Hagen, Eppenhauser S traße 8.

B r e h m  Ruth geb. Seifert, H auptstr. 71: 
8671 Schnaid Nr. 70, Post Bernstein.

G ä r t n e r  E lfriede und M artha, H au p t­
str. 203: 8584 K em nath-S tad t, M arktplatz 
Nr. 128.

G l e i c h  W altraud geb. Seifert, H aup t­
str. 28: 8641 W allenfels, Schleussenweg 11.

H e y n e  Else, H aupstr. 48: 8584 K em ­
n a th -S tad t 166.

H i n t z e  Emma geb. Reim ann und E he­
m ann G erhard, Tschirnhaus la : 1000 B er­
lin 47, M alchiner Str. 118.

K n i p p  Gerda geb. Seifert, H auptstr. 28: 
5650 Solingen-G rafrath , H eiliger Born 36.

L e i d e n b e r g e r  M argarete geb. K uhnt 
und Ehem ann Heinz, H auptstr. 16: 7182 
G erabronn, K ernerstr. 1.

L i e b e l t  M anfred und F rau  K arin  geb. 
Brosig: 5800 Hagen-Herbeck, Heidnocken 22.

M e h w a l d  W ilhelm und F rau  Lydia 
geb. K raem er, An den Brücken 1: 4021 
M etzhausen, S tralsunder Str. 4.

M e n z e l  Anna, H auptstr. 47: 3000 H an­
nover-Stöcken, Obentr.autstr. 68.

M i n n e r o p  M argarete geb. B ruchm ann 
und Ehem ann Helm ut, E lsnerstr. 1: 5800 
Hagen-Helfe, L asallestr. 5.

M ü l l e r  A rtu r und F rau  M eta geb. 
Höher, K irchsteg 13: 8481 K urbersdorf 21, 
Post Tr.abitz.

N i p p e r  t Anna geb. Luscher: 8580 B ay­
reuth, R ubensstraße 33.

P o x l e i t n e r  W altrau t geb. Reichstein, 
An den Brocken 2: 8391 Ringelai, VDK- 
Siedlung 5.

R a u  p a c h Anna geb. Steinich, W it- 
m uthw eg 9: 8000 M ünchen-Allach, Evers- 
buschstr. 131/0.

R e i c h s t e i n  Johann, Schuhmacher, u. 
F rau  M aria geb. Arlt, An den Brücken 2: 
8391 Ringelai, VDIL-Siedlung 5.

R e i m a n n  Paul und F rau  M arie geb. 
Strohauf, Dreih. 13: 5162 B irkesdorf, Ef- 
fertzgasse 1.

R ö d e r  F ritz und F rau  W ally geb. W ein- 
rich, H auptstr. 45: 3201 Diekholzen, B erg­
m annsweg 6.

S e i d e l m a n n  Oskar, Laborant, und 
F rau  Paula geb. Janoschke, E lsnersiedlung: 
8395 Hauzenberg, S taffelstr. 17.

S e i f e r t  Helene, H auptstr. 29: 8671
Schnaid 83, Post Bernstein.

S e m p e r  Anni: 5300 Borun-Duisdorf,
M aarweg 30.
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S 1 a w i k Agnes geb. Schudy, Hauptstr. 
53: X 4851 Markwerben 2 (Weißenfels).

S c h a m p e r  a Johann u. Frau Hedwig, 
Tschirnhaus 1A: 8641 Tettau, Untere Sied- 
lungsstr. 38.

S c h m i d t  Elisabeth und Lore. Kirch- 
str. 2: 2900 Oldenburg. Krumme Str. 4L 

S c h u d y  Gustav und Frau Anna geb. 
Kirchhoff, Hauptstr. 241: X4851 Markwer­
ben 2, Kreis Weißenfels.

S c h u d y M artha geb. Bernd, Hauptstr.: 
X 4851 Krauschwitz 18.

T s c h i r n e r Dieter und Frau, Haupt­
str. 42: 3001 Berenbostel, Heideweg 5.

T s c h i r n e r  Richard und Frau Else 
geb. Hoffmann, Hauptstr. 42: 4330 Burg- 
steinfurt, Hadstiege 36.

V o g e l  Albert, Elektromeister, und Frau 
M eta geb. Gran, Randsiedlung 14: 8395 
Hauzenberg, Grubweg 6.

W a g n e r  Hedwig geb. Hübner, Am 
Bahnhof 1: 8600 Bamberg, Brennerstr. 46.

W i t t  w e r  Heinz-Georg, Ind.-Kaufm., 
H auptstr.. 164a: 3000 Hannover-Herren­
hausen, Hogrefestr. 25.

W o l f  Gertrud geb. Nippert und Ehe­
m ann Ludwig, Hauptstr. 67: 8580 Bayreuth, 
Rubensstr. 33.

Kleinhelm sdorf
G r u  n Otto, Busschaffner und Frau, Nr. 

32: 4800 Bielefeld. Im Stronsiek 28a.
J u n g  Johannes und Frau Rosa geb. 

H ördler: 4407 Emsdetten, Blumenstr. 7.

M i s c h o k Angelika geb. W ittwer und 
Ehemann Günter, Nr. 129: 4801 Baben­
hausen, Teichstr. 21.

M i s c h o k  Hildegard geb. W ittwer und 
Ehemann Rudolf: 4801 Babenhausen, Ring­
straße 11.

R o h s  Maria geb. Wittwer, Nr. 179: 5110 
Alsdorf, Wichernstr. 8.

W i t t  w e r  Alfred, Landw., u. Frau Ma­
ria geb. Grindel, Nr. 129: 4801 Babenhau­
sen, Hägerstraße 4.

W i t t w e r  Alfred jun. und Frau Han­
nelore, Nr. 129: 4800 Bielefeld-Stieghorst.

W i t t w e r  Martha, Nr. 18: 4801 Baben­
hausen, Hägerstr. 4.
Konradstlorf

A d l e r  Richard, Maurer, imd Frau Frie­
da geb. Strempel, Uberschar 15: 4619 Ober­
aden, Heinr.-Lersch-Str. 13.

H e n t s c h e l  A nna: X 701 Leipzig,
Karlstr. 12.

J ä k e l  Agnete: 1000 Berlin 41, Becker­
straße 7.

P r e u ß  W alter und Frau Frieda geb. 
Renner, Pet. 26: 4600 Dortm und-Scharn­
horst, Bitterfeldstr. 24.

T s c h e n t s c h e r  Lina geb. Kosemann, 
Am M ühlengraben 10: 5210 Oberlar, Am 
Markt, bei Raasch.

W e g n e r  Ursula geb. Preuß und Ehe­
mann, Pet. 26: 4600 Dortm und-Scharn­
horst, Bitterfeldstr. 24.

W i n k l e r  Herbert und Frau Else geb. 
Goldbach: 8670 Hof, Finkensteig 1.

Konradswaldau
B e e r  Arthur, Stellmacher, und Frau 

Frieda geb. Kirsch, Nr. 50: 4790 Paderborn, 
Dießemer Straße 160.

H a n k e  Martin, Bauer, Nr. 21: 4441 
Rheine-Dutum, In  den Wiesen 7.

T r e u t i e r  Dora geb. Schirner und Ehe­
m ann Alfred, Nr. 70: 4800 Bielefeld, F lu r­
straße 12.

Kreibau
H e i n r i c h  Reinhold und Frau Else 

geb. Dyhr: 5801 Zurstraße bei Hagen.

Leisersdorf
G i l g e n  A rtur und F rau  geb. Rothe: 

8302 Kloten. Hohrainlistr. 47.
K a i s e r  Traugott: 3000 Hannover, P ara ­

celsusweg 19.
K l e i n  Frieda geb. Reichstein: 4570

Quakenbrück, A rtlandstr. 2.
M e n z e l  H erbert und. F rau E rna geb. 

Krause: 5779 Calle, Sauerland.
S c h o l z  Ernst: 2900 Oldenburg, Haager 

Straße 10.
U r b a n  K urt: 5650 Solingen-Wald. Dü­

rerstraße 30.
Z e n k e r  Gottfried: 7000 S tu ttgart-

Mönchsfeld, Stichlingweg 15.

Lobendau
H a z u b s k i  Emma: 6509 Kettenheim  3. 
Z e u s c h n e r  W erner: 5970 P le tten ­

berg, Grüne Straße 87.

llorgesehene sonderziige zum Deutscmandireiten der Schlesier 
in M n  uom 23. bis 25. Juni 1967

Sonderzug Kattowitz
von Hannover nach München 
ab Hannover 23. Juni

Sonderzug Breslau
von Dortm und 
nach München 
— Jugendsonderzug — 
Hinfahrt 23. Juni

Sonderzug Liegnitz
von Osnabrück nach München 
H infahrt 23. Juni
Sonderzug Oppeln
von Gießen nach München 
H infahrt 24. Juni

Sonderzug Glogau
von K aiserslautern nach
München
H infahrt 24. Juni

Sonderzug Beuthen
von Hanau nach München 
H infahrt 24. Juni

Sonderzug Brückenberg
Bielefeld — Ham m  —
München
Hinfahrt 23. Juni
Sonderzug Oels
Coburg — Bamberg — 
Erlangen — München 
Hinfahrt 24. Juni

Sonderzug Groß-Strehlitz
Hof — Neumarkt — 
Bayreuth — München 
Hinfahrt 24. Juni

Sonderzug Frankenstein
Freiburg — München 
Hinfahrt 24. Juni
Sonderzug Görlitz
Friedrichshofen — 
Memmingen — München 
Hinfahrt 24. Juni
Sonderzug Glatz
Kempten — Kaufbeuren — 
Buchloe — München 
Hinfahrt 24. Juni

Sonderzug Hirschberg
Memmingen — München 
H infahrt 24. Juni

Eintagssonderzüge 25. Juni

Sonderzug Ratibor
Passau — Plattling — 
Landshut — München

Sonderzug Grünberg
Weiden — Schwandorf — 
Regensburg — München

Sonderzug Bricg
Freilassing — München

Sonderzug Landeshut
Kempten — Kaufbeuren — 
München

Sonderzug Goldberg
Memmingen — München

H allen  E in te ilung
Halle 1: Stadtkreis Breslau 
Halle 2: Landkreis Breslau 
Halle 5: Stadtkreis Hirschberg 
Halle 7: Landkreis Hirschberg 
Halle 15: Kreis Landeshut, Kreis Lö- 
wenberg, Kreis Lauban, Kreis Franken- 
steiin, Kreis Reichenbach 
Halle 6: Stadtkreis Liegnitz 
Halle 9: Landkreis Liegnitz 
Halle 10: Kreis Jauer 
H alle 11: Kreis Bunzlau, Kreis Gold- 
berg, Kreis Lüben, S tadt- u. Landkreis 
Glogau, Kreis Fraustadt, Kreis G rün­
berg, Kreis Freystadt, Kreis Sprott.au- 
Sagaai, S tadtkreis Görlitz, Landkreis 
Görlitz, Kreis Rothenburg, Kreis Hoy­
ersw erda, Nachbarvkreis Zittau (Sachs.), 
N achbarkreis Sorau (Brandenburg)
H alle 16: S tadtkreis Brieg 
Halle 17: Landkreis Brieg, Kreis Ohlau, 
K reis Strehlen, Kreis Wohlau, S tadt­
kreis W aldenburg, Landkreis Walden­
burg

Halle 18: Kreis Glatz-Neuro.de, Kreis 
Habelschwerdt
Halle 19: Kreis Militsch-Trachenberg, 
Kreis Oels, Kreis Namslau, Kreis Groß- 
wartenberg, Kreis Guhrau, Kreis T reb­
nitz, Krs. Neumarkt, Stadtkrs. Schweid­
nitz, Landkreis Schweidnitz
Halle 20 (Untergeschoß): S tadtkreis
Kattowitz, Landkreis Kattowitz, S tad t­
kreis Königshütte, Stadtkreis H inden- 
burg, Stadtkreis Beuthen, Landkreis 
Beuthen, S tadtkreis Gleiwitz, Landkreis 
Tost-Gleiwitz, Kreis Pleß, Kreis Ryb- 
nik, Kreis Tarnowitz, Kreis Bielitz, 
Restkreis Kattowitz
Halle 20 (Mittelgeschoß): Stadtkreis Op­
peln, Landkreis Oppeln, Kreis Falken- 
berg, Kreis Neustadt, Stadtkreis Neisse, 
Landkreis Neisse, Kreis Grottkau
Halle 20 (Obergeschoß): Stadtkreis Ra­
tibor, Landkreis Ratibor m. Hultschiner 
Land eiten, Kreis Leobscliütz, Kreis Co­
sel, Kreis Groß-Strehlitz, Kreis K reuz­
burg, Kreis Rosenberg, Kreis G-utten- 
tag-Loben

Aus den H eim atgruppen
Heim atgruppe Liegnitz, Goldberg-Haynau 
in Braunsehweig

Unsere Versam m lung am 16. 4. 67 stand  
im Gedenken an unsere ostdeutsche Heimat.

Nachdem das Lied: „Kehr ich einst in 
meine Heim at w ieder . . . “ verklungen war, 
begrüßte H eim atfreund K ujaw a die An­
wesenden und gab seiner besonderen F reu ­
de Ausdruck über das Erscheinen lang jäh­
riger H eim atfreunde. Auch neue H eim at­
freunde konnten begrüßt werden. Es ist 
im m er eine Freude, wenn sich w ieder neue 
Heim atfreunde zu uns hingezogen fühlen 
und man Erinnerungen aus der H eim at 
austauschen kann.

Man kann es nicht oft genug sagen, daß 
die Heim at niem als vergessen sein w ird  
und w ir sie niem als aufgeberi werden.

Viele Käm pfe haben  um  unsere Heim at 
stattgefunden, doch im m er w ar Schlesien 
deutsches Land, das wollen w ir nicht v e r­
gessen! Es ist unsere Pflicht, es unseren 
K indern im m er w ieder zu sagen, daß sie in 
deutschem Land geboren w urden  und der 
Heim at die Treue zu halten  haben. L ern t 
euren K indern die schlesische Sprache und 
schämt euch nicht schlesischen D ialekt zu 
spx'echen, denn n u r so bleib t uns die H ei­
m at nah,

Schläsing, ich kum m  wieder,
Mei Herz vull Treue und die B rust 

voller Lieder.
Im  geschäftlichen Teil w urde bekannt- 

gegeben, daß zum D eutschlandtreffen in  
München ein Bus fährt. A bfahrt am 23. 6. 
1967 um 18 U hr ab Hagenm arkt. Rückkehr 
am Sonntag Nachm ittag ab München. F ah r­
preis fü r Hin- und R ückfahrt beträg t 
50 DM. Anm eldungen bis spätestens 10. 5. 
1967 an BdV, G utenbergstraße 12.

Im  M onat Mai ist eine D am pferfahrt nach 
Sophiental vorgesehen. Am 21. 5. 1967 A b­
fah rt am Hafen Veltenhof um  14'Uhr. Preis 
2,50 DM. Rückkehr um 19 U hr ab Sophien­
tal.

Nun folgte der gemütliche Teil m it schle­
sischen Gedichten und Gesangseinlagen, 
die mit großem Beifall aufgenom m en w u r­
den. Nach einigen, fröhlichen Stunden 
trennten sich die H eim atfreunde.

Hilda Scholz
RGV-Ortsgruppe Köln

Der „Franziskaner am Gürzenich“ in 
Köln w ar am  23. A pril 1967 der O rt der 
Zusam m enkunft der RGV-Fam ilie Köln. 
Vorsitzender Fr. Reim ann begrüßte die 
zahlreich erschienenen M itglieder und die
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Gäste. Die V ersam m lung w urde eingelei­
te t m it dem  Gedenken .an den verstorbe­
nen A ltbundeskanzler. D er geschäftliche 
Teil begann danach m it den letzten In ­
form ationen üb er die B usfahrt am  7. 5. 67 
zum Deutschen W andertag  nach N assau 
und dem Hinweis, daß am  28. 5. 67 unser 
trad itioneller M aitanz durchgeführt wird. 
W dfr. Przybyllok brachte den A nw esenden 
ein hum orvolles Gespräch zwischen einer 
A stronom enfrau, Mond und Venus im Zeit­
a lter der Kosm onauten zu Gehör. W dfr. 
K retschm er ließ die V ersam m elten in  k u r­
zen W orten einen Einblick der „S täd ter“ 
in die A rbeit eines L andw irts nehm en. Den 
H öhepunkt des Abends b ild e te  w ieder ein 
D iavortrag  m it d en  neuesten  B ildern  aus 
unserem  heim atlichen Riesengebirge. Wdfr.
G. Reim ann w an d erte  auch heute w ieder 
m it ums m anch v e rtrau ten  Weg durch W äl­
der und Berge. D er V ortragende verstand 
es im m er w ieder schöne Ausblicke ins 
„Deutsche L an d “ bis h in  zum Eulengebirge 
und Zobten zu zeigen und so die E rinne­
rung an die a lte  H eim at -wachzuhalten. Sei­
ne M ahnung und Frage „wo bleiben die 
Deutschen“ klang im m er w ieder durch, ist 
uns das B etreten  der u n te r  polnischer Ver­
w altung stehenden Teile verboten, soll­
te m an doch den „freien“ Teil des Gebirges 
aufsuchen. Der Versam m lung m ußte Wdfr.
G. Reim ann im m er w ieder Rede und A n t­
w ort .auf die gestellten Fragen stehen. R ei­
cher Beifall der Anw esenden belohn t den 
Vortrag. Die A rbeit u n se re r O rtsg ruppe ist 
m it dem W achhalten und  E rin n ern  an  die 
zurückliegende Zeit erschöpft. Die gute Zu­
sam m enarbeit m it dem hies. K ölner E ifel­
verein u n te r F ührung  seines Vorsitzenden 
Clemens A ugust W estphalen läß t uns fü r 
die A ufgaben der Z ukunft gew appnet sein. 
Auch in diesem  M onat sind die W ande­
rungen nach dem  W anderplan durchgeführt 
worden. Den G eburtstagskindern  des Mo­
nats w ünscht der V orstand Glück u. Segen.

Bergheil! Hans W alter

(K e zziich e n

QCückuuMSch

Es fe iern  Geburtstag, bzw. goldene, sil­
berne Hochzeit:

Goldberg
Am 29. A pril 1967 w urden in der K reuz- 

Kirche in Klein Eichen H err Joachim  von 
R o h r  und F rau  A delheit geb. von S tud- 
nitz, Stümpen, Bez. Köln, Ahornweg 41, 
getraut.

F rau  G ertrud S a b i s c h  geb. Löchel, 
L iegnitzer S traße, begeht am 1. 6. 67 ihren 
65. Geburtstag. Sie w ohnt in 4000 D üssel­
dorf-Nord, Nordstr. 101II.

F rau  Helene P e t r a s c h  geb. Burjkardt, 
Dom straße, fe ie rt .am 2. 6. 67 ih ren  65. Ge­
burtstag . Sie w ohnt in X 4501 M ühlstedt 
55 über Roßlau/Elbe.

Ih ren  50. G eburtstag fe ie rt am 7. 6 67 
F rau  Dorothea V ö 1 k  e 1 in 4800 Bielefeld, 
Nordstr. 11.

Am 21. 4. 67 feierte F rau  B erta S c h i c k e  
in 4701 R hynern bei Hamm/W estf., ih ren  
75. G eburtstag (Flensberg).

Haynau
Die F leischersfrau Hedwig T h i e l  geb. 

B ittner (Bahnhofstr. 5) fe ie rt am 7. 6. 67 
ihren  80. G eburtstag in 2849 Visbek über 
Vechta i. O., Am Drohn.

Am 6. A pril 1967 beging H err F ritz 
K u h n k e  (Gr. B urgstr. 29), je tz t w ohn­
h aft in 6200 Wiesbaden, 'ßaum str. 17, in 
geistiger und körperlicher Frische seinen 
75. Geburtstag. H err K uhnke ist auch heu ­
te noch als Dek.-M aler berufstätig .

Schönau
A m  15. März 1967 feierte Frau Ida Rau-  

p a c h  verw. Feulner in 8702 Rimparb 
»ScMferoistr. .1.5, ihren 79. Geburtstag.

Männer-Turnverein Schönau/Katzbach
Am 8. A pril 1967 feierte T urnbruder 

Paul H a u k ,  4800 Bielefeld, Talbriicken- 
str. 39 I, seinen 75. G eburtstag in körper­
licher und geistiger Frische. Noch im m er 
ist er im B ielefelder T urnverein  aktiv  tätig  
und geht auch noch regelm äßig schwim ­
men.

Seit Jah ren  ist er auch heute noch rege 
an dem G-eschehen unseres Vereins betei­
ligt. Seiner Sam m eltätigkeit u n te r den 
T urnern  der A ltersriege des B ielefelder 
T urnvereins und der Päckchenhilfe des 
Solinger T urnerbundes ist es zu verdanken, 
daß seit 1958 unsern  T urnbriidern  und 
Turnschw estern in  M itteldeutschland fast 
100 Päckchen ini G esam tw erte von rd. 
1200 DM geschickt w erden konnten. Alle 
Päckchen haben  auch ih r Ziel erreicht.

M anchen S iegerkranz h a t er in den v e r­
flossenen Jah ren  von T urnfesten  heim ge­
bracht, u. a. auch von 2 Deutschen T u rn ­
festen.

Alle T urnerinnen  -und T urner danken 
ihm  fü r die Treue. Alles Gute, vor aUem 
stete G esundheit sei ihm  fü r die w eitere 
Z ukunft beschieden.

G ut Heil!
M änner-T urnverein  Schönau/Katzbach 

Erich Menzel, V orsitzender

*
Ih ren  70. G eburtstag  fe ierte am 2. 5. 67 

F rau  H elene S c h ö p s  geb. H oferichter, in 
3340 W olfenbüttel, B lücherstr. 25.

76 Ja h re  a lt w ird am  21. 5. H errn  Max 
P u p p e  in  6740 L andau/Pfalz, A ugust- 
C roissant-S tr. 9.

Seinen 77. G eburtstag  fe ie rt am 13. 6. 67 
H err F ritz  H u b e r t  in  5000 Köln-Niehl, 
Schlenderhanner Str. 35.

Adelsdorf
H err Erich R o t h e  in Arzberg, Schiller­

straße 4, w urde am  22. 4. 67 — 60 Jah re  alt.
Frl. K äthe S c h r ö d e r  in 3122 H an- 

kensbüttel, K äseberg 4, w urde am  24. 4. 67 
60 Jah re  alt.

Alt-Schönau
Am 29. 5. 67 w ird  H err P au l J u n g  

77 Jah re  .alt. E r w ohnt in 4435 H orstm ar, 
Eggerroder Str. 4, K reis B urgstein fu rt.

Altenlohm
F rau  E rnestine K u n z e n d o r f  geb. 

Hänisch, vollendet am  16. 6. 67 ih r 84. L e­
bensjahr. Ih ren  L ebensabend verleb t sie 
m it ihrem  Ehem ann bei ih rem  einzigen 
Sohn Erich K. in 3561 W olzhausen über 
Biedenkopf, S iedlerstr. 17.

Alzenau
F rau  M artha K r u m m s c h m i d t  (Do­

minium) w ird am  16. 5. 67 in  X 5103 Neu­
dietendorf, Krs. E rfu rt, 75 J a h re  alt.

F rau  M agdalene G i e r s c h  (P fa rre rs­
gattin) begeht am 22. 5. 67 in 5161 B ins­
feld bei Düren, M ohlenpfad 29, ih ren  85. 
G eburtstag.

F rau  H ulda S c h ö p s  fe ie rt am 29. 5. 67 
in X 7591 Kl. Loitz bei Sprem berg ihren 
81. G eburtstag.

Den Eheleuten H errn  E hrenfried  K u m ­
m e r  und  F rau  Helga w urde am  13. 4. 67 
eine Tochter, Simone, geboren.

Bischdorf
F rau  M artha S c h o l z  verw., geborene 

Siegel, Nr. 78, w ohnhaft in  X 28 Ludw igs­
lust, T hälm annstraße 36, fe ie rt am 1. 6. 67 
ih ren  77. G eburtstag.

H err W ilhelm  J  ä r  k e 1, Landw irt, Nr. 
103, w ohnhaft in 2831 W edehorn üb. T w ist­
ringen, Bez. Brem en, vollendet am 20. 6. 67 
sein 76. Lebensjahr.

H err R ichard M ä r  k e 1, M aurer u. L and­
w irt, Nr. 49, w ohnhaft in  X 2911 Nebelin, 
K reis Perleberg, fe ie rt am 23. 6. 67 seinen 
79. -Geburtstag.

H err A rtu r K l o s e ,  L andw irt, Nr. 66, 
w ohnhaft ln 6342 Haiger/D illkreis, Bis­
m arckstraße 5, fe iert am 26. 6. 67 seinen 
81. G eburtstag,

Falkenhain
Seinen 80. G eburtstag  fe iert am 5. 6. 67 

H err Erich H e n n i g  in 4800 Bielefeld.. 
O sningstraße 134.

F rau  Else M e i ß n e r  w urde am  30. 4. 67 
in 8060 Dachau, L iegnitzer Str. 8, 80 Jah re  
alt. Sie w ohnt bei ih rer Tochter F rau Ilse 
O berhofer geb. Meißner.

Giersdorf
H err Bruno S t r a u b e, w ohnhaft in E n­

niger bei Beckum, w ird am 30. 5. 1967 
76 Jah re  alt.

F rau  M inna S c h o l z  in K irchheim  bei 
A rnsberg feiert am 6. 6. 1967 ihren 75. Ge­
burtstag.

In Beckeln über Tw istringen fe ie rt am 
11. 6. 1967 F rau  Ida S c h ä f e r  ihren 76. 
G eburtstag.

Am 11. 6. 67 w ird H err F ritz S c h  w a r z 
in 4921 Talle, K reis Lengo, A lbernberg 
76 Jah re  alt.

F rau  Em m a H a g e r  fe ie rt am  16. 6. 67 
ih ren  75. G eburtstag, W ohnort unbekannt.

Am 21. 6. 1967 w ird F rau  M arie M e 1 z e r 
75 Jah re  alt. W ohnort unbekannt.

In  Laufen am Neckar, H aup tstraße 5, 
fe ie rt F rau  F rieda K ü g l e r  am 30. 6. 1967 
ihren  60. G eburtstag.

Hermsdorf-Bad
Die G astw irtin  .aus dem schönen W ald­

schloß, F rau  F rieda G r o ß m a n n  geb. 
Obst w ird am 12. 6. 1967 ihren 80. Ge­
burtstag  feiern. Sie lebt bei ihrem  Sohn

Erw in in iStockum 52, Möhnesee. Ih r M ann 
ist seit 1945 verm ißt, ih r Sohn K u rt is t vor 
6 Jah ren  verstorben. Sie e rfreu t sich voller 
Gesundheit.

Hockenau
Am 25. Mai d. J. fe iert in  8901 L eiters­

hofen bei Augsburg, A ugsburger S traße 4, 
der frühere  O rtsbauem führer W ilhelm 
R o t h  m a n n  seinen 70. G eburtstag.

Am 6. 6. 1967 fe ie rt in 4770 Soest/W estf., 
K allenhardw eg 13, H err F ritz H a n d k e  
seinen 75. G eburtstag. F. H andke ist bei 
seiner Tochter E rna Fischer.

Am 13. 6. 1967 w ird in  2849 Visbek über 
Vechta der frühere  B ürgerm eister G ustav 
H e i n r i c h  65 Jah re  alt.

Hohenliebenthal
Am 8. 5. 1967 beging der L andw irt H err 

Richard H i n k e  bei gu ter G esundheit sei­
nen 75. G eburtstag. E r w ohnt in A lten ­
bruch N. E., H in ter der Kirche 5.

Seinen 60. G eburtstag  fe ie rt am  26. Mai 
H err Oswald K l o s e  in 4800 Bielefeld, 
H agenkam p 28.

Kaiserswaldau
Am 10. Mai 67 vollendete unser H eim at­

freund H err K u rt K u h l i c h  sein 65. L e­
bensjahr. E r ist seit 13 Jah ren  bei der F ir­
m a Siemens in M ünchen tä tig  und w ird 
voraussichtlich auch noch etw as länger im 
Dienst bleiben. Seine E hefrau und sein, 
jüngster Sohn sind ebenfalls in  M ünchen 
tätig  und .am F reitagnachm ittag  jeder Wo­
che fäh rt dann die Fam ilie nach 8302 M ain- 
burg, Ebrontshausener Straße 51, wo sie 
seit der V ertreibung wohnen. G esundheit-
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lieh geht es dem Geburtstagskind noch zu­
friedenstellend. Der schwere Unfall, den er 
durch Sturz von der Rampe der Molkerei 
in M ainburg erlitt, hat natürlich seine 
N ach Wirkungen. Und schließlich trägt er 
noch schwer am Tode seines zweitjüngsten 
Sohnes Joachim und seiner Mutter, die im 
V orjahre kurz hintereinander starben.
F ür seinen Feierabend alle guten Wünsche.

Am 7. April vollendete unser Heimat­
freund Herr Franz T i e d t sein 65. Lebens­
jahr. K urt K u h  1 i c h hatte es möglich ge­
bracht, daß dieser Tag von den beiden al­
ten Jugend- und Schulfreunden gemein­
sam begangen werden konnte, denn er hat­
te zusammen mit seiner Frau die Fahrt von 
M ainburg nach Niedersessmar nicht ge­
scheut. Das Zusammensein mit weiteren 
Verwandten und Bekannten, das am da­
rauffolgenden Sonntag mit einem Besuch 
bei der Familie Fritz Hermann — unse­
rem alten Postwart — in Meinerzhagen 
fortgesetzt wurde, wurde zu einem kleinen 
Heim attreffen, von dem alle Kaiserswal­
dauer herzlich gegrüßt sind.

K au ffu ng
F rau  Minna B r u c h m a n n  geb. Feige, 

Tschirnhaus 2, am 25. 6. 1967, 76 Jahre alt, 
in Freiburg/Sa., Kreuzgasse 4.

F rau  Elfriede von G e r s d o r f , - G u t  Nie- 
mitz, am 20. 6. 67, 76 Jahre alt, in Fulda, 
S tift Wallenstein, Bonifatiusplatz 4.

H err Bruno G ü n t e r ,  Hauptstr. 32, am
3. 6. 67, 76 Jahre alt, in Osterode/Harz, 
Bergstraße 16.

F rau  M arta H a b e r n o l l  geb. Holz­
becher, Hauptstr. 180, am 1. 6. 67, 65 Jahre 
alt, in Förste/Harz, Ochsengasse 2.

F rau  Else H o f f  m a n n  geb. Hansch, 
H auptstr. 28, am 4. 6. 67, 50 Jahre alt, in 
Förste/Harz, Oberdorf 25.

H err Gerhard H a n sc .tr ,  Dreihäuser 10, 
am 24. 6. 67, 60 Jahre alt, in Gl-auchau/Sa., 
K arl-M arx-Straße 4.

F rau  M artha K ,a h 1 geb. Bänsch, An den 
Brüchen 21, am 17. 6. 67, 60 Jahre alt, in 
Bad Salzuflen, Gröchteweg 4.

H err Bruno K l e i n e r t ,  Hauptstr. 62, 
am 27. 6. 67, 76 Jahre alt, in Unterlind, Krs. 
Kem nath.

F rau  Margot K r o n l o b  geb. Kottwitz, 
H auptstraße 53, am 3. 6. 67, 60 Jahre alt, 
in Melsungen, Franz-Gleim -Straße 32.

H err Alfred M a r s c h a l l ,  Gemeinde­
siedlung 5, am 1. 6. 67, 70 Jahre alt, in 
Dresden A 28, Kesseldorfer Straße.

H err Alfred P a u s  e, Hauptstraße 5, am
25. 6. 67, 50 Jahre alt, in Schulzbach a. d. 
M urr, Backenanger Straße 18.

F rau  Eva S c h m i d t ,  Hauptstraße 213a, 
am  1. 6. 67, 60 Jahre alt, in Braunschweig, 
H ans-Jürgen-Straße 9 I.

F rau  Ida W e i d m a n n  geb. Bruchmann, 
D reihäuser 5, am 6. 6. 67, 77 Jahre alt, in 
B arfelde Nr. 26a, Post Elze.

76 Jah re  a lt w ird ,am 21. 5. 1967 Frau 
Emma J  a n y geb. Raup ach, in 4800 Biele­
feld, H aferkam p 9.

Ihren  60. Geburtstag feiert am 17. 6. 67 
F rau  M artha K a h l  geb. Bänsch, in 4902 
Bad Salzuflen, B rüderstraße 5.

Die Eheleute Hermann und Hedwig 
G r o e r  geb. Baumgartner, früher Kauf­
fung, H auptstraße 4, feiern .am 20. 5. 1967 
in 5910 Kreuztal, Kaiserstraße 8, das Fest 
der diam antenen Hochzeit. Wir Kauffun- 
ger Heim atfreunde grüßen das Ehepaar 
Groer auf das .herzlichste und gratulieren 
zu diesem Ehrentage. Möge unser H err­
gott ihnen noch viele gemeinsame Jahre 
auf dieser Erde schenken.

Dem Ehepaar wurden 1 Sohn u. 3 Töch­
ter geboren. Leider kehrten der Sohn und 
2 Schwiegersöhne aus dem Krieg' nicht zu­
rück. H err Herm ann Groer w ar 40 Jahre 
im K alkw erk Tschirnhaus tätig.

Es heiraten  am 21. 5. 1967 der Fleischer­
m eister H err H erbert S c h n a b e l  und Frl. 
Annegret, E i 1 e r s in Hannover, Burg­
dorf er Damm 33, Gasthaus drei. Tauben.

F rau  Else H o f  f m a n n geb. Hansch, 
Oberm ühle, am 4. 6. 67, 50 Jahre alt, 'in 

3316 Eisdorf.

Nieder-Schellendorf 1964
Eingang zum Gutshof 

Jancovius

Einsender: K. Agater

K leinhelm sdorf
Am 4. 5. 1967 ging Gerhild S c h a r f , ,  

Tochter von Herrn Johannes Scharf und 
seiner Ehefrau Johanna geb. Kühn zur E r­
sten Hl. Kommunion. Die Familie Schai'f 
lebt in Oeventrop, Auf der Egge 32.

77 Jahre alt wird am 31. 5. 1967 H err 
Isedor F r i e b e  in 4800 Bielefeld, Hagen- 
kamp 31.

Ihr 86. Lebensjahr vollendet am 4. 6. 67 
Fr.au Anna L e i t z k e in 4800 Bielefeld, 
M ühlenstraße 88.

V

K onradswaldau
Am 27. 4. 1967 feierte Frau Friede! 

S a u e r  in 2191 Franzenburg über Cux­
haven ihren 60. Geburtstag.

Kr eibau
Frau Bertel Z i r k l e  r  feiert am  22. 5. 67 

■ihren 70. Geburtstag. Sie wohnt mit ihrem  
Mann in X 1254 Schöneiche bei Berlin, 
Ernst-Thälm ann-Straße 121.

Lobendau-Roth
Am 12. 6. 1967 feiert der Rentner Herr 

Johannes M i s t  e l a  seinen 80. Geburtstag. 
Er wohnt in 4787 Geseke, P.aul-Keller- 
Straße 3.

Ludvvigsdorf
Herr Oswald S c h e e r in X 8923 Rothen­

burg, Krs. Niesky, Görlitzer Straße 48, voll­
endete am 9. 5. 1967 sein 84. Lebensjahr.

M odelsdorf
Am 29. 4. 1967 wurde Frau Lina R o s e ­

m a n n  geb. Speer 76 Jah re  alt.
Am 13. 5. 67 feierte Herz- Alfred R o s e ­

m a n n  seinen 77. Geburtstag. Beide woh­
nen in Himmelsthür bei Hildesheim, Dan- 
ziger Straße 16.

N eudorf am Gröditzberg
Frau Therese S c h r ö t e r  geb. Köllner 

feierte am  4. 5. 1967 ihren 84. Geburtstag. 
Sie wohnt in 4052 Dülken, N orrnbergstr. 6, 
bei ihrer Tochter Erna.

Am 5. 5. 67 feierte Frau Marie K u h n k e  
geb. Münch, in 3203 Sarstedt, Auf der 
Welle 26, ihren 88. Geburtstag.

Neukirch
Seinen 60. Geburtstag feiert am 31. 5. 67 

Herr Bruno L i e n i g in  4801 Babenhausen 
über Bielefeld, Bultweg 19.

Probsthain
Am 4. 6. 1967 begeht der frühere B ür­

germeister Herr Bruno M a r x  seinen 70. 
Geburtstag. In  Probsthain w ar er jah re­
lang Kirchen vorsteh er. Jetzt bekleidet er 
das gleiche Amt in der Kirchengemeinde 
Hattorf /Harz. Uber 10 Jahre leitete er den 
Probsthainer Gesangverein. Seit längerer 
Zeit kränkelt H err Marx.

Die Rentnerin F rau Pauline W o l f  in 
X 84 Riesa, Elbe, Goebhestraße 83, vollen­
det am 21, 5. 1967 ihr 78. Lebensjahr.

Frau Anna H ö f i g  geb. Seifert Ln 3415 
Hattorf/Harz, Rotenbergstraße begeht in 
voller Frische am 28. 5. 1967 ihren 76. Ge­

burtstag.

Die frühere B auersfrau Minna J ä c k e l  
geb. Brestrich in 3411 Katlenburg über 
Northeim, Am Stehrliagen, feiert am 23. 5. 
1967 ihren 70. Geburtstag.

Die R entnerin Frau Lina G ö r 1 i c h in 
3071 Gadesbünden 78 über Nienburg/W e- 
ser w ird .am 25. 5. 1967 65 Jah re  alt.

Der frühere Bauer H err Bruno H e i n  
in 2173 Hemmoor/Oste, Bergstraße 11, be­
geht am 31. 5. 1967 seinen 65. Geburtstag.

Die Rerrtnerin F rau B ertha K l i n g  a u f  
in 5429 W alterod über N astätten, Taunus, 
vollendet am 31. 5. 1967 ih r 81. Lebensjahr.

Die frühere Bäuerin F rau  Hedwig M e n -  
d e geb. Hieltscher in 3071 Lemke 71 über 
Nienburg/W eser feiert am 6. 6. 1967 ihren 
75. Geburtstag.

Frau Selma L u d e w i g  geb. B aum gart 
in 7032 Sindelfingen, Brunnenw iesenstr. 25, 
vollendet am 10. 6. 1967 ihr 81. Lebensjahr.

Seinen 50. Geburtstag fe iert am 17. 6. 67 
der Bergm ann H err F ritz H ü b n e r  in 
X 9156 Oelsnitz/Erzgebirge, Robert-Schu- 
m ann-Straße 8b.

Geboren wurde das 1. Kind den Eheleu­
ten Hans-Joachim  P o r r m a n n  und F rau  
Anneliese geb. Timmermann — Sohn M a­
rio, am 26. 4. 1967 — in Lengerich/W estf., 
Wechte 125.

R eisicht
Bereits am  10. Mai 1967 feierte F rau 

Wanda H i l l w i g  verw., w ohnhaft in 
X 7541 Repten über Vetschau, Kreis Calau, 
ihren 77. Geburtstag.

F rau  M arta S c h  1 o m s verw., geborene 
Rüde, w ohnhaft in Ham m ersfeld Nr. 6 
(SBZ), Post Arrrstadt/Thür., fe iert am  4. 6. 
1967 ihren 75. Geburtstag.

F rau  Else S l o b o d z i a n  verw., geb. 
G rüttner, w ohnhaft in 5620 Velbert/Rhld., 
W ordenbecker Weg 21/1., fe iert am 6. 6. 67 
ihren 70. Geburtstag.

Am 12. 6. 1967 feiert ihren 65. G eburts­
tag' F rau  M aria G l e i m i g ,  verw., w ohn­
haft in 5300 Bonn, Goebenstraße 36.

H err Gustav H e i m a n  n, B b.-Lade­
schaffner a. D., w ohnhaft in 8570 Pegnitz/ 
Oberfr., B lum enstraße 3, feiert am 26. 6. 67 
seinen 80. ‘Geburtstag.

Fr.au M arta L i n k e  verw., geb. W all­
stein, w ohnhaft in 7713 Hüfingen über Do- 
naueschingen, Lucian-Reich-Straße 4, feiert 
am 30. 6. 1967 ihren 60. Geburtstag.

Bereits am 28. 2. 1967 feierte ihren 65. 
Geburtstag Frau M artha S c h o l z ,  wohn­
haft in Dessau (SBZ), F riedrichstraße 18.

R översdorf
Am 28. 4. 1967 w urde Hei'r R ichard S a ­

g a  s s e r, Gerichtskretscham, jetzt in 5100 
Aachen, Ahornstraße 29, 65 Jah re  alt.

Schönw aldau
H errn Paul Z e n k e r  w urde in A ner­

kennung und W ürdigung seiner Verdienste 
um unsere Heim at Schlesien, im März d. J. 
die goldene Ehrennadel der B undeslands- 
mannscliaft verliehen. Möge diese Ehrung, 
alle H eim atfreunde in der Liebe zu unse­
rem unvergessenem  Schlesien stärken und 
als Vorbild dienen.
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Steinberg
Seinen 70. G eburtstag  fe iert am  15. 5. 67 

H err Oswald K r i e b e l ,  w ohnhaft in 3361 
Eisdorf -a. H., K reis Osterode.

Tiefhartmannsdorf
Am 25. 5. 67 fe ie rt F rau  M arta F r  o m m - 

h o 1 d geb. K lose im Kreise ih re r Fam ilie 
ih ren  70. G eburtstag. Sie w ohnt in 2170 
Basbeck, B ahnhofstraße 2.

Seinen 60. G eburtstag fe ie rt am  10. 6. 67 
H err W illy Z i n g e 1 in 4800 Bielefeld, Auf 
dem langen Kampe 104a.

F rau  Em m a A u s t  geb. Nonse fe ie rt am 
16. 5. 1967 ihren 75. G eburtstag , je tz t w ohn­
h aft in 4800 Bielefeld, F lu rs traß e  22.

Wilhelmsdorf
Am 21. 3. d. J . fe ierten  in 2851 Hohen­

heide über Hagen, Bez. Brem en der B auer 
H err Rudolf H o h b e r g  und seine F rau  
Edith geb. John  das Fest ih re r  silbernen 
Hochzeit. Rudolf Hohberg h a t in Hohen­
heide eine Vollbauernstelle. Die Tochtcher 
Sybille ist in der Nähe verheiratet, der 
Sohn D ietm ar is t im Hause verheiratet, die 
Tochter Rosem arie ist noch ledig.

Wittgendorf
70 Jah re  .alt w ird am 2. 6. 67 die D iako­

nisse Schwester M arta G r a m s c h - ,  w ohn­
haft in Heeren-W erve, Am M arkt.

Ohne Ortsangabe
Am 30. 5. 1967 vollendet d e r Baum eister 

H err Friedrich A d a m  sein 70. Lebensjahr.
Der Ju b ila r h a t sich durch seine T ätig­

keit in B aukreisen viele Freunde geschaf­
fen. E r lebt je tz t seit ca. 8 Jah ren  im R uhe­
stand. Zusam m en m it seiner zw eiten Ehe­
frau  Em m y geb. W alter, aus Hessen, h a t 
e r seinen jetzigen W ohnsitz in H am burg- 
Lohbrügge, Sanm arm reihe 2.

H err G ustav H a n s c h  w ird am 24. 5. 67
83 Jah re  ölt.

Berichtigung
Es muß heißen: P ostassisten t H err K arl 

K l i n k e  starb .am 19. 7. 1945 .nicht 1967.
Es heißt Fr,au M arta B e n k e l ,  nicht B er­
kel.

Wer hilft suchen?
F rau  Irm gard R u s s e k  geb. E rdm ann 

aus Haynau, M ichelsdorfer S tr. 1, von H er­
ta A ltm ann, X422 Leuna, Spergauer Str. 
Nr. 37.

f  U N S E R E  T O T E N  f

Goldberg
Am 13. 4. 1967 verstarb  im gesegneten 

A lter von 93 Jah ren  F rau  B erta V o g t  geb. 
H iersem ann in 8943 Babenhausen, Ulm er 
S traße 30, fr. L iegnitzer Str. 12.

Haynau
Am 13. 4. 1967 starb  in X 53 W eimar, 

H egelstraße 2 der A bteilungsleiter H err 
Richard E r d m a n n ,  fr. Papierfabrik , im 
A lter von 79 Jahren .

Schönau/Katzbach
Am 15. April 1967 verstarb  F rau  M arga­

re te  K l e n n e r  im A lter von 65 Jahren . 
Sie w ohnte in 7701 Büsingen/O berrhein, 
Schaffhauser S traße 3.

Alzenau
Ende F eb ru a r 1967 verstarb  F rau  P au ­

line S c h o l z  in W ahrenberg, A ltm ark, im 
80. Lebensjahr.

Brockendorf
E r versta rb  •am 18. 4. 1967 fern  der H ei­

m at F rau  Hedwig S e l i g e r .  Sie w ohnte 
bei Sohn M anfred und Fam ilie in Much, 
Kapplerrweg 7.

Kaiserswaldau
Leider h a t der Tod u n te r den alten  K a i­

sersw aldauern  w ieder eine schmerzliche 
Lücke gerissen. F rau  Ida  H e r m a n n ,  die 
E hefrau unseres P ostw artes F ritz  H er­
m ann, v ersta rb  am  20. 4. 1967. Am 22. 4. 
haben w ir sie zur le tzten  Ruhe gebettet. 
Ih re K rankheit, .an der sie bereits ja h re ­
lang litt, w ar eben doch schwerer, als sie 
es zu erkennen gab, denn keiner ahnte, daß 
sie so schnell abgenufen würde.

Konradswaldau
Am G ründonnerstag  1967 v ersta rb  im 

A lter von 47 Jah ren  F rau  H anna M o r o w  
geb. Vogt in Gelsenkirchen. Die B eerd i­
gung fand  a u f  dem Friedhof in Neuen- 
kirchen bei Rheine sta tt.

Am 11. 4. 1967 v ers ta rb  im A lter von 
67 Jah ren  H err M artin  H a n k e  in Rheine. 
Seine B eerdigung fand in a ller S tille  auf 
dem  Friedhof Königeseh in R heine statt.

Fr.au Em m a H a h n  versta rb  im A lter 
von 83 Jah ren  in Bielefeld, .Südstraße 4.

Kauffung
Am 29. 4. 1967 ist F rau  K lara A d o l f  

geb. Becker, H auptstr. 7, im A lter von 59 
Jah ren  in 5970 Buschhütten, Krs. Siegen, 
W iesenstraße 51, verstorben.

Im A lter von 72 Jah ren  ist nach langem  
Leiden H err A ugust P i n k a w a ,  D reihäu­
ser 4, verstorben, nachdem seine Ehefrau 
M aria P inkaw a vor 10 Wochen ebenfalls 
verstorben war. Die Verstorbenen w ohnten 
in 3206 Lam springe, Söhrberg 63.

F rau  Frieda M e h w a l d  geb. Flansch, 
An den Brücken 1, verstarb  am  5. 12. 1966 
im A lter von 53 Jah ren  im K rankenhaus 
Stadtlohn. Sie w ohnte in Stadtlohn, Ei- 
chendorffsti'aße 37.

Märzdorf
Nach langer, m it Geduld und Hoffnung 

getragener K rankheit verstarb  .am 3. 4. 67 
F rau  K äte M e r k l e  geb. Böhm im A lter 
von 39 Jah ren . Sie w ar die einzige Tochter 
von F rau  K lara Böhm geb. Sinn. Es w ar 
ih r  noch eine kurze Zeit vergönnt, im eige­
nen neuen Haus in R astatt, Baden, L ehar­
weg 2, zu. wohnen.

Modelsdorf
F rau  Else S c h o l z  geb. Beer versta rb  

im 65. L ebensjahr in Lienen, D orfbauer 189. 
Die Beerdigung fand am Dienstag, dem 18. 
A pril 1967 statt.

Probsthain
Am 30. 3. 1967 verstarb  im A lter von 

82 Jah ren  in X 1701 ’Dennewitz bei J ü te r ­
bog, W ittenberger S traße 13 die frühere  
L andw irtin  F rau  K lara H a u d e geb. W it- 
tig, frü h er Schmiede.
Reisicht

Wenige Tage vor seinem 88. G eburtstag 
versta rb  am 13. 2., 67 H err G ustav K ü g -  
l e r ,  Bb.-Rentner, im  K reisaltersheim  in 
B arrien, Landkreis Grafschaft Hoya. Seine 
einzige Tochter F rau  G ertrud Hanel w ohnt 
in Jena (SBZ), Leipziger S traße 10.

Seifersdorf
F rau  Selma H e r r m a n n  geb. H inde- 

m ith, W itwe des 1963 verstorbenen L and­
w irts und B ürgerm eisters Heinhold H err­
m ann, starb  am  20. März 1967 im 79. L e­
b ensjah r in Radevorm wald/Rhld., Am 
Pferdefeld  7.

Wittgendorf
F rau  Frieda H e 1 b ü <g w urde im A lter 

von 70 Jah ren  das Opfer eines V erkehrs­
unfalles. Sie w urde in Herringen, Kreis 
U nna beigesetzt.

Achtung!
Ehemalige Hirschberger Jäger, welche am  
Schlesiertreffen in München teilnehm en, 
w erden gebeten, sich am H aupteingang der 
Geschäftsstelle u n te r  Angabe des Jah rg an ­
ges, D ienstgrades zwecks W iedersehens 
bzw. Begrüßung zu melden.

Paul Müller, Jahrg. 12/14
3. und Radfahrkompanie 
jetzt 791 Neu-Ulm, Ludwigstr. 28
Telefon 7 93 42

Bydherfisefa
Maria Meyer-Sevenich, Niedersächsischer Minister für Bundesangelegenheiten, für Ver­
triebene und Flüchtlinge veröffentlicht ihre ANSPRACHEN über „Die Vertriebenen", 
„Heimat - Vaterland - Europa", „Die Gerechfigkeif für Mensch und Volk" in der Reihe 
JEDERMANN. Eine Schriftenreihe des Johann-Heermann-Kreises für gesamtdeutsche 
Verantwortung. Herausgegeben von Werner Pefersmann.

Die Ansprachen von Maria Mever-Sevenich sind von einem außergewöhnlichen Ver­
ständnis für die Vertriebenen und Flüchtlinge, wie es in Deutschland wohl einzigartig 
ist. Der Durchblick bis in die seelische Existenz isf gewiß das besondere Charisma 
einer Frau. Verbunden damif isf der Umblick und der politische W ille , das immer noch 
bestehende Ghetto aufzubrechen und die notwendige Solidarität der nationalen Ge­
meinschaft herzusfellen. Zugleich werden alle Probleme unserer Deufschlandfrage auf­
gezeigt, die wesentlich sind und aktuell jeden bewegen. Dabei sind diese Ansprachen 
von einer unmittelbaren Frische — spontan und ohne Konzept gehalten — und in so 
schlichter und klarer Argumentation und Redeweise dargeboten, daß sie einfach über­
zeugen und meinungsbildend in der breiten Offen fl ich keif wirken müssen. W ir empfeh­
len unseren Lesern sehr, die „Ansprachen" zu besfellen, allein schon um zu erfahren, 
v/ie hier seinen Ansichten und Erwartungen von berufener Seife entsprochen v/ird.

Umfang 40 Seiten. Kart, 3,80 DM.

Erschienen im Bergsfadtverlag W ilh. Goffl. Korn, München.

7.u beziehen durch:

Goldberg-Haynauer Heimarnachrichten. 3340 Wolfenbüffel. E.-M.-Amrlt-fitr ms_____________

Ein gutes Buch 

aus dem 

Heimatverlag 

in jede Familie

Am 13. April 1967 ist meine liebe Mutter, un­
sere liebe Oma und Uroma

F ra u  B e r ta  Vogt
geb. I-Iiersemann

im gesegneten Alter von 93 Jahren, fern der 
Heimat, gestorben. Wir haben sie in Baben­
hausen zur letzten Ruhe gebettet.

In stiller Trauer
im Namen aller Angehörigen
Margarete Vogt als Tochter

8943 Babenhausen, Ulmer Straße 30
Fort Campbell/USA, Görlitz und Niederbobritzsch
früher Goldberg/Schlesien, Liegnitzer Straße 12

Werbt
neue Beziehet 

für unsere 
Heimatzeifung

Herzlichen Dank allen lie­
ben Heimatfreunden für die 
Glückwünsche zu meinem 
80. Geburtstag.

Ida Lux geb. Iloffmann 
aus Hermsdorf/Bad 
4540 Lengeridu, 
Stadtfeldmark Nr. 14
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Nach langer schwerer Krankheit entschlief 
heute mein lieber Vater, Schwiegervater, 
unser guter Opi, Bruder, Schwager und Onkel

“  A ugust P in k aw a
Er folgte seiner Frau nach 10 Wochen, im 
Alter von 72 Jahren, wohlversehen mit den 
Gnadenmitteln unserer heiligen Kirche, in die 
Ewigkeit.

In stiller Trauer
Horst Pinkawa und Frau Irmgard

geb. Bertram
Neithard und Iris Pinkawa als Enkel 
Johann Pinkawa und Frau Hannchen

geb. Weinhold
Viktor Pinkawa und Frau Hedwig

geb. Zobel
Rudolf und Itosel Müller geb. Pinkawa 
Konrad Pinkawa und Frau Lucie

geb. Gehrke
Frieda Pinkawa geb. Mehwald 
Magda Frenzei geb. Feist 
und alle Angehörigen

3206 Lamspringe/Hann., den 24. April 1967 
früher Kauffung/Katzbach

t
Am 20. März 1967 verschied plötzlich und unerwartet, fern 
ih rer geliebten Heimat, unsere gute Mutter, Schwieger­
m utter und Oma, Schwester, Schwägerin und Tante

Frau Selma Herrmann
geb. Hindemith

im 79. Lebensjahr.

In stiller Trauer-
Erich Herrmann und Frau Liesbeth
geb. Döring
Helmut Graef und Frau Hildegard 
geb. Herrmann 
und 8 Enkelkinder

Halver/Westf. und Radevomrwald/Rhld., Am Pferdefeld 7 
früher Seifersdorf

Wir brachten die Verstorbene am Ostersonnabend 1967 zur 
letzten Ruhe auf dem ev.-luth. Friedhof in Radevormwald.

t
Am Samstag, dem 15. April 1967, verstarb nach kurzer, 
schwerer K rankheit unser lieber Vater, Schwiegervater, 
Großvater, Urgroßvater, Bruder, Schwager und Onkel

A dam  K n atz
im A lter von 70 Jahren.

In tiefer Trauer
Helmut Knatz und Frau Else geb. Fritsche 
Ottmar Monse und Frau Marianne geb. Knatz 
Helmut Lohr und Frau Renate geb. Knatz 
Lothar, Reinhard, Ursula, Edith u. Gabi als Enkel 
Andreas als Urenkel 

6070 Langen, Rheinstraße 20 
früher Seifersdorf, Kreis Goldberg
Die Beerdigung fand am Mittwoch, dem 19. April 1967, auf 
dem Langener Friedhof statt.

Es ist so schön mal nichts zu tun, 
und dann vom Nichtstun auszuruhn!

Schlesier Besucht Gasthof — Pension „GEISELSTEIN“ 
8959 Buching b. Füssen, Telefon 0 83 68 / 2 60 

Fam ilie Rudolf Adolf, fr. Baudenwirt in Spindelmühle/Rsgb. 
Vor- und Nachsaison besonders günstig! Annahme von 
Reisegesellschaften. Bitte Prospekt anfordern!

Der Herr über Leben und Tod nahm gestern 
in den späten Abendstunden nach schwerer 
Krankheit meinen lieben Mann, unseren gu­
ten Vater, Schwiegervater, Großvater, Bruder, 
Schwager und Onkel

Martin Hanke
im Alter von 67 Jahren heim in seinen 
Frieden.

In stiller Trauer
Elli Hanke geb. Herrmann
Manfred Hanke
Herbert Golembiewski und Frau Marianne
geb. Hanke
Ulrich Scholz und Frau Helga 
geb. Hanke 
Käthe Hanke
Enkelkinder und Anverwandte

4440 Rheine (Westf.), In den Wiesen 7, den 11. April 1967 
früher Konradswaldau, Kreis Goldberg/Schlesien 
Die Beisetzung fand auf Wunsch des Verstorbenen in aller 
Stille statt.

t
Am Sonntag, dem 9. April 1967, wurde unsere liebe M utter, 
Schwiegermutter, Oma, Uroma und Tante

Frau Pauline Diedler
geb. Schneider

im Alter von 77 Jahren sanft von ihrem  Leiden erlöst, 

ln  stiller Trauer
Fritz Michael und Frau Elisabeth geb. Diedler 
Paul Diedler und Frau Ida geb. Klose 
Otto Michel und Frau Käthe geb. Diedler 
sowie 7 Enkel und 3 Urenkel

Worms/Rh.; Kiel; Weimar, Böhlaustraße 3 
früher Haynau, K rane-M atena-Straße 2

Die Beisetzung fand am 13. April 1967 in W eimar statt.

Nach langer, schwerer K rankheit verschied am 28. 4. 1967 
im. 85. Lebensjahr mein lieber Mann, unser guter V ater 
und G roßvater

Postinspektor a. D.

L e b e re c h t T eß m e r
In stiller Trauer- 
Frida Teßmer geb. Haase 
Gerhard Teßmer, verm ißt 
Guclrun Teßmer geb. Reiche 
W ilhelm Teßmer, gefallen im Osten 
Lilo Schrödter geb. Teßmer 
Gerhard Schrödter 
Helmut Teßmer 
Gerd Teßmer 
Uwe Schrödter 
Frank Schrödter 

3250 Hameln, im Mai 1967 
Lohstraße 11
früher Goldberg in Schlesien, Siedlung 6

Fern der Heimat starb am 1. April 1967 nach langer, 
schwerer K rankheit meine liebe Frau, unsere gute M utter, 
Oma, Uroma und Tante

F ra u  E m m a  H aliiu
im ehrenvollen A lter von 83 Jahren,

Im Namen aller Angehörigen 
Arthur Halrm

4800 Bielefeld, Südstraße 4
früher Konradswaldau, Kreis Goldberg'
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Meine Zeit steht in Deinen Händen

Abberufen von ihrem Heiland, heimgeholt von Gott dem Herrn, wurde unsere liebe 
Schwester, Schwägerin, Tante und Kusine

Diakonisse Schwester

Meta Tirschier
geb. 21. 1. 1904 gest. 13. 4. 1967

nach vierzigjährigem treuen Dienen. In ihrer Liebe und Güte wird sie uns unvergessen 
bleiben.

In stiller Trauer 

W alter Tirschler
und Frau Irmgard geb. Reisemann 
Elfriede Tirschler 

Erika M enzel geb. Tirschler 
W illy W alther
und Frau Martha geb. Tirschler 
Dorothea G eisler geb. Tirschler

3261 Hessendorf Nr. 4, über Rinteln/W.

Wir haben sie am 18. April 1967 in Königstein/Sächs. Schweiz zur letzten Ruhe gebettet.

BETTFEDERN
W ie früher

auf. schlos. Wochen- u. Jahrmärkten

1 Pfd. handgeschlissen DM 12,— usw. 
1 Pfd. ungeschl. DM 5,50 u. 6,90 usw. 
1 Pfd. fear. Daunen DM 23,— usw. 
Beften, Inlett, Stepp- und Daunen­
decken. Versäumen Sie nicht, noch 
heute Muster und Preislisten anzu­
fordern. Auf alle Waren 35/o Rabatt 
für jeden Heimatfreund. Versand 
frei Haus durch ihren Heimat­

lieferanten.

Johann Speldrich
68 MANNHEIM, U 3, 20

(Früher Sorau, Gtogau, Wüsfe- 
giersdorf).

Grüne Nervensalbe
3 x Grün

nach altem schlesischem Rezept, 
hat sich seif Jahren bestens 
bewährt bei Rheuma, Gicht und 

Nervenschmerzen 
Schachtel zu 100 g 1,55 DM 

I Schachtel zu 250 g 7,— DM 
zuzüglich Porto

B a h n h o f - A p o t h e k e  
469 Herne/Westf.

Wilhelm Möller 
früher Haynau/Schles. 

Stadt-Apotheke

30 Jahre zufriedene Kunden...
Tausende von Anerkennungs­
schreiben beweisen, dali unsere 

Kunden mir den
Oberbetten

nach schlesischer Art 
mit handgeschlissenen

sowie ungeschlissenen Federn 
bisher immer zufrieden waren. 
Fordern Sie kostenlos und un­
verbindlich Muster und Preisliste 

von dem Spezialgeschäft

B E T T E N - S K O D A
427 Dorsten

Früher Waldenburg/Schleslen 
Bei Niditgefallen Umtausch oder 
Geld zurück. Bei Barzahlung Skonto.

\

Am 2. April 1967 verschied fern unserer ge-
Über den Sternen, da wird es einst tagen, 
da wird dein Hoffen, dein Sehnen gestillt, 
was du gelitten und was du ertragen, 
dort der allmächtige Vater vergilt.liebten, unvergeßlichen schlesischen Heimat

unser lieber, guter, treusorgender Vater,
Schwiegervater und Großvater Nach einem arbeitsreichen Leben, fern ihre]

Paul Haiischild
schlesischen Heimat, verschied nach langem, 
schwerem Leiden meine innigstgeliebte, treu­
sorgende Gattin, unsere liebe Mutter, Schwie­
germutter, Großmutter, Schwester, Schwäge-

Küster i. R. rin, Tante und Kusine

im Alter von 87 Jahren. E ls e  S c h o lz
Sein Leben war voller Fürsorge und Güte. geb. Beer

im 65. Lebensjahr.
In tiefer Trauer In stiller Trauer
Gertrud Hauschild Oskar Scholz
W alter Nimsch und Ehefrau Marga W alter M enzel und Frau Ursula

geb. Hauschild geb. Scholz
Manfred Nimsch und Ehefrau Elfriede Irmgard Scholz

Siegfried Hildebrandt und Frau Ingrid
6000 Frankfurt/M ain, Im Fülclchen 6 | geb. Scholz
6000 Frankfurt/Main, Waldecker Straße 1 Enkelkinder Günter und D ieter
früher Goldberg, PJegnerstraße 3 4543 Lienen-Dorfbauer 189, Lengerich, Detmold, Humfeld, 

den 14. April 1967
früher Modelsdorf, Kreis Goldberg

Fam ilien an zeigeii Im d er H eim atzeitu iig Die Beerdigung fand am Dienstag, dem 18. April 1967, um 
14.00 Uhr von der ev. Kirche in Lienen aus statt
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